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Vom Broadway ins Steinbacher Bürgerhaus
Sing4Joy’s Musical- und Filmmusik in Concert

Wenn Musik Träume weckt, Herzen berührt und das 
Publikum zum Mitsingen bringt, dann ist es ein ganz 
besonderer Konzertabend. Genau so erlebten die 
Besucherinnen und Besucher am 7. September den 
Chor Sing4Joy des Gesangvereins Frohsinn beim 
Konzert „Musical- und Filmmusik in Concert“.
Von Beginn an nahm der Chor sein Publikum mit 
auf eine musikalische Reise durch große Träume, 
schwungvolle Rhythmen und unvergessliche Me-
lodien. Schon mit dem Auftakt „A Million Dreams“ 
aus The Greatest Showman war klar: diesen Abend 

würde man nicht nur hören, sondern auch spüren 
können. Ein erster Höhepunkt war zweifellos Udo 
Jürgens’ „Ich war noch niemals in New York“. Das 
Publikum sang und klatschte begeistert mit – ein 
Gänsehaut-Moment für Sängerinnen und Sänger und 
Gäste gleichermaßen. Anschließend begeisterte die 
AKS Concertband als Special Guest das Publikum. 
Mit dem „Raiders March“ aus Indiana Jones, der ge-
fühlvollen Filmmelodie „City of Stars“ aus La La Land 
und einem mitreißenden Aladdin-Medley sorgten 
die jungen Musikerinnen und Musiker für glänzende 

Abwechslung – und ernteten verdient viel Applaus. 
Während die erste Hälfte des Sing4Joy-Auftritts eher 
von großen Melodien und gefühlvollen Momenten 
geprägt war, legte der Chor nach dem Auftritt der 
AKS Concertband noch einmal spürbar an Energie 
zu. Spätestens bei Queens „We Will Rock You“ wa-
ren alle dabei: Stampfen, Klatschen, Mitsingen – der 
Saal bebte! Und beim Gospelklassiker „Oh Happy 
Day“ war der Funke längst übergesprungen.
Nicht nur die Musik, auch die Atmosphäre kam bes-
tens an. In den Rückmeldungen hieß es: „Ein sehr 

schöner Abend“, „Danke für den eindrucksvollen und 
schwungvollen Auftritt“ oder „Ein wundervolles Kon-
zert“. Besonders gut gefi el auch das neue Outfi t mit 
bunten Fliegen und Hosenträgern – ein Publikums-
kommentar dazu: „Soo cool!“
Ein ganz herzliches Dankeschön gilt unserem Chor-
leiter Holger Pusinelli, der mit viel Geduld und Lei-
denschaft die Stücke mit uns einstudiert hat, sowie 
unserem Moderator Holger Gröber, der das Publikum 
so charmant durch den Abend führte. Ebenso danken 
wir unseren beiden Musikern Andreas am Klavier und 

Yurii an der Cajon für die tolle musikalische Beglei-
tung, Julia Kitzinger und der AKS Concertband für ih-
ren Gastauftritt – und natürlich dem tollen Publikum!
Am Ende aber blieb nicht nur der Dank für den schö-
nen Abend, sondern auch die Gewissheit: Musik ver-
bindet, begeistert und macht glücklich. Oder, wie es 
im letzten Lied des Abends hieß: „Thank you for the 
Music“. Wer mehr über Sing4Joy und den GV Froh-
sinn erfahren möchte, fi ndet alle Infos und Proben-
zeiten unter www.singen-steinbach.de
 Euer Team vom Gesangverein Frohsinn

FSV hält Kontakt zur Spitzengruppe
Die neuformierte Mannschaft konnte in den letz-
ten drei Spielen in der Tabelle erheblich Boden auf 
die vorderen Tabellenplätze gutmachen. Gegen die 
Spvgg. Bomber Bad Homburg gelang ein ungefähr-
deter 6:1 Erfolg (Tore: Lukas Giessen (4), 2x Mahsum 
Dogan). Beim Mitabsteiger aus Merzhausen reichte 
ein Freistoßtreffer von Yannick Menkhoff, um mit dem 
1:1 einen wichtigen Punktgewinn mit nach Steinbach 
zu nehmen. Da erschien das Heimspiel gegen das 
noch punktlose Schlusslicht aus Westerfeld wie eine 
Pfl ichtaufgabe. Doch die Gäste wehrten sich vehe-
ment und machten unseren Spielern das Leben un-
erwartet schwer. Die 1:0 Führung durch einen von 
Patrick Giessen verwandelten Foulelfmeter hing bis 
in die Schlussviertelstunde am seiden Faden, be-
vor Simon Witzke, Mahsum Dogan und Silas Witzke 
noch für einen standesgemäßen Sieg sorgten.
Somit liegt der FSV aktuell als Tabellendritter nur 
einen Zähler hinter dem Führungsduo aus Stierstadt 
und Oberstedten. Die weiteren Heimspiel des FSV:

10.10. 20:00 Uhr Usinger TSG II
26.10. 15:00 Uhr Eintracht Feldberg
09.11. 14:30 Uhr SG Oberhöchstadt II
16.11. 14:30 Uhr FV Stierstadt II
30.11. 14:30 Uhr SG Eschbach/Wernborn

brücke e. V. Steinbach stellt Website 
freiwillig auf barrierefrei um

Der Bürgerselbsthilfeverein brücke e. V. Steinbach 
hat seine Internetseite www.bruecke-steinbach.de im 
August umfassend auf barrierefrei umgestellt. Zum 
Einsatz kommt das moderne Plugin OneTap Pro, das 
allen Besuchern eine fl exible, individuell einstellbare 
Ansicht der Webseite ermöglicht.
Die Funktionsweise ist denkbar einfach: Unten rechts 
auf der Webseite erscheint ein kleines orangenes 
Männchen-Symbol. Wer dieses anklickt, öffnet ein 
Bedienfeld, über das verschiedene Einstellungen vor-
genommen werden können. Besucher können dort 
beispielsweise die Schriftgröße erhöhen, Kontraste 
anpassen, Texte in einer besonders gut lesbaren 
Schriftart anzeigen lassen oder störende Animatio-
nen ausschalten. Auch spezielle Lesemodi – etwa mit 
einer Lesemaske oder einer Zeilenführung – helfen, 
den Blick zu fokussieren. Sogar eine tastaturbasierte 
Navigation oder ein Modus für Menschen mit Legas-
thenie oder ADHD sind integriert. Auch ist das Vor-
lesen der Inhalte möglich. Damit richtet sich die Web-
site nicht nur an Menschen mit Einschränkungen, 
sondern bietet auch praktische Komfortfunktionen 
für alle Nutzer, zum Beispiel, wenn man auf einem 
Smartphone mit kleinem Bildschirm liest oder unter-
wegs die Augen entlasten möchte.
„Gerade für einen Bürgerselbsthilfeverein wie die brü-
cke e. V. ist es eine Selbstverständlichkeit, auf Men-
schen mit Einschränkungen Rücksicht zu nehmen. 
Wir leben Inklusion nicht nur in unseren Projekten, 
sondern auch in der digitalen Welt“, erklärt die Stell-
vertretende Vereinsvorsitzende Gabriele Eilers.
Auch Webadministratorin Tanja Dechant-Möller be-
tont den Mehrwert der Barrierefreiheit für das breite 
Publikum: „Nicht nur Menschen mit Beeinträchtigun-
gen profi tieren. Auch normale Besucher können die 
Seite jetzt nach ihren eigenen Bedürfnissen anpas-
sen – sei es mit größerer Schrift, einem Lesemodus 
für konzentriertes Arbeiten oder einer kontrastrei-

chen Darstellung auf dem Handy.“ Mit dieser frei-
willigen Umstellung möchte der Verein bewusst ein 
Zeichen setzen. Barrierefreiheit ist nicht allein eine 
Frage der gesetzlichen Pfl icht, sondern Ausdruck 
von Respekt, Offenheit und gelebter Gemeinschaft. 
So wird der Zugang zu Informationen für alle er-
leichtert – ganz im Sinne des Selbsthilfegedankens, 
für den die brücke e. V. in Steinbach seit 29 Jahren 
steht.
Auf der Webseite der brücke e. V. Steinbach fi nden 
Interessierte einen umfassenden Überblick über die 
Arbeit und Angebote des Vereins. Dazu gehören In-
formationen zu den verschiedenen Projekten in den 
Bereichen Bildung, Betreuung, Kultur und Nachbar-
schaftshilfe (beispielsweise Fahrdienste, Lesepa-
ten-Projekt), aktuelle Termine und Veranstaltungen 
(z. B. Vorträge, PC-Sprechstunde, Spieletreff zum 
Feierabend, Kaffeenachmittag, Spaziergänge), Be-
richte aus der Vereinsarbeit sowie Hinweise, wie man 
selbst aktiv werden oder die brücke e. V. durch eine 
Mitgliedschaft und Spenden unterstützen kann. Ma-
chen Sie sich gerne ein Bild davon!

Seit August ist die Webseite des Bürgerselbsthilfe-
vereins barrierefrei: Über den orangen ‚Männchen‘-
Button unten rechts lässt sich die Ansicht individuell 
an persönliche Bedürfnisse anpassen – ein Gewinn 
an Nutzerfreundlichkeit für alle Besucher.



Seite 2 • Ausgabe 27. September 2025 Jahrgang 54 • Nummer 20 STEINBACHER INFORMATION

Seite 2 Jahrgang 47 / Nummer 22

Gas - Wasser - Heizung - Bauspenglerei
Matthäus Sanitär GmbH
Kronberger Straße 5
61449 Steinbach
Beratung + 
Kundendienst
Tel. 06171-71841 Matthäus Sanitär 

GmbH

Gartengestaltung & Baumpflege
Manfred Schäfer

Untergasse 13 · 61449 Steinbach (Taunus)
Telefon: (06171) ● 7 82 32 - Fax (06171)  748 40

mail@garten-pflege-gestaltung.de
www.garten-pflege-gestaltung.de

-- Alle Arbeiten werden fachgerecht ausgeführt --

30
Jahre

● Planung
● Gestaltung
● Pflege u. Service
● Pflanzung, Teiche
● Pflaster, Naturstein
● Holz-, Mauer- u. Zaunbau
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Steinbachs französische
Partnerstadt St. Avertin hatte
vom 9. bis 12. November ein-
geladen: Stadtrat Norbert
Möller als Vertreter des
Bürgermeisters und Mitglied
des Kultur- und Partner-
schaftsvereins Steinbach (Ts.)
2000 e.V. reiste zusammen
mit einer kleinen Delegation
nach St. Avertin. Jürgen
Galinski von der SPD,
Haouari Benghaffour und
seine Frau Martine vom
Kultur- und Partnerschafts-
verein sowie Margret Ko-
schel und Fabienne Christ
von der Katholischen Kirche
begleiteten die Reise. Rund
um die Gedenkfeier wurde
ein abwechslungsreiches
Programm mit Weinkunde,
dem Besuch des Schloss de
Saché mit dem Balsac Mu-
seum und der Besichtigung
der Korbmacherei in Villaines
les Rochers geboten. Der 11. November war der Jahrhundertfeier des
Kriegsendes 1918 gewidmet. Den vielen Opfern des Krieges wird seit Jahren
gedacht. Das Bewusstsein auf deutscher- und französischer Seite weiter zu
stärken um den Frieden zu fördern und sinnlose Kriege zu verhindern, ist
den Städten beider Länder von großer Bedeutung. Zwei Länder stehen bei-
sammen, auf oberer staatlicher Ebene durch Emmanuel Macron und
Angela Merkel ebenso wie auf kommunaler Ebene mit Steinbachs
Städtepartnerschaft zu St. Avertin. 
Das gemeinsame Vertrauen beider Städte wurde zum Gedenken der
Gefallenen erstmals im November 1987 im Beinhaus von Douaumont bei
Verdun besiegelt. Die Erinnerungsinschrift erinnert noch heute eingraviert im
Gewölbe. Zum 100-jährigen Kriegsende wurden die Nationalhymnen von
Frankreich und Deutschland sowie die Europahymne durch die Gruppe
Chant Avertin gespielt und gesanglich durch die Schüler dargeboten. Zuvor
spielte die Musikschule den Marsch von Bruce, während der Zug der

Gedenkfeier zum 100-jährigen Ende des 1. Weltkrieges in St. Avertin. Steinbach (Taunus) zu Gast in St. Avertin

Kultur- und Partnerschaftsverein Steinbach

Teilnehmer eintraf. Nach der Ehrung der Flaggen erfolgte die Niederlegung
der Blumengestecke, welche durch Bürgermeister Alain Guillemin aus St.
Avertin und Stadtrat Norbert Möller aus Steinbach sowie Vertretern beider
Städte vorgenommen wurden. Anschließend folgte die Ansprache für die
Toten, bevor die Totenglocke erklang und die Schweigeminute zum
Gedenken anhielt. Der „Brief an die Soldaten“ als offizielle Botschaft des
Jugendrates rundete die Zeremonie ab. Der Nachmittag wurde mit einem
Essen begangen, an dem hundert Veteranen aus dem Zweiten Weltkrieg
teilnahmen. Den Gefallenen zu Ehren und im Ansinnen der Veteranen hiel-
ten Bürgermeister Alain Guillemin und Stadtrat Norbert Möller ihre ergrei-
fenden Reden. 
Diese finden Sie auf der städtischen Homepage zur Pressemitteilung unter
Aktuelles » Pressemitteilungen » Gedenkfeier zum 100-jährigen Ende des
Ersten Weltkrieges.Die Steinbacher Delegation trat am Montag die Heim-
reise mit vielen neuen Erfahrungen aus der Zeremonie an.  Foto © St. Avertin

Bei den Kreiswaldlaufmeisterschaften in Merzhausen gab es
tolle Ergebnisse für die Sportler/innen des LC Steinbach.
Gewohnt zuverlässig (und das schon seit vielen Jahren) holten
sich unsere beiden Seniorinnen Anke Kracke (W50) und Sandra
Hildebrandt (W45) jeweils den Kreismeistertitel über 2600m.
Anke lief in genau 12:00 Minuten als Siegerin ins Ziel. Etwas
langsamer (13:09 Min.) aber auch als Erste kam Sandra ins Ziel.
Dem wollte der LC-Nachwuchs nicht nachstehen. Ein taktisch
kluges Rennen lief in der M13 Paul Kaiser. Er holte sich den Titel
über 1800m in 6:27 Minuten nach einem beherzten Zielsprint.
Auch bei den 3 Mädchen der W13 lief es sehr gut. Franka
Köhling gewann hier sehr souverän über 1800m in guten 7:24
Minuten. Platz 3 ging an Laura Borchardt in 8:10 Minuten und
Vierte wurde Annika Etz in 8:13 Minuten. Die guten
Laufergebnisse von den Dreien reichten denn auch zum
Gewinn des Kreistitels mit der Mannschaft. Für den LC
Steinbach ein sehr schönes Fazit – Glückwunsch an alle!!!

Kreiswaldlaufmeisterschaften: 
5 Titel für den LC Steinbach – Großartig!!!

TLC Steinbach 

mit den Kindern der Kita St. Bonifatius und weiteren musikalischen
Darbietungen Steinbacher Kinder Eintritt frei! ab 17.30 Uhr Nikolausmarkt
mit: Zeit zur Andacht - Speis und Trank - Selbstgemachtem, Besuch vom
Nikolaus… und weiteren Überraschungen! Wann : 07. Dezember 2018 ab
17.00 Uhr    Wo : Gemeindezentrum St. Bonifatius Untergasse 27, Steinbach
Der Erlös kommt den Kindern der Kita zu Gute!

Nikolausmarkt mit Benifizkonzert veranstaltet von der
KITA St. Bonifatius - am 7. Dez. 2018 um 17.Uhr

Kath. Kita St. Bonifatius

Am 16.11.2018 ab 14:30 öffnete die kath. Kita St. Bonifatius für alle
Steinbacher Bürger ihre Türen und lud dabei auch zu einer Veranstaltung
zum Bundesvorlesetag ein. Man war auf die Gäste gut vorbereitet, die Eltern
der Kita-Kinder hatten ein reichhaltiges Kuchenbuffet organisiert. Der
Turnraum hatte sich in ein gemütliches Café verwandelt, das den ganzen
Nachmittag gut besucht war. Für die Kinder war ein Gruppenraum zum
Spiel-und Malraum geöffnet. Passend zum Bundesvorlesetag gab es in
zwei Räumen über den ganzen Nachmittag verteilt Vorleseangebote für
kleine  und für große Kinder. Aus der Gemeinde St. Bonifatius hatten sich
zwei Damen, Frau v. Winning und Frau Thelen-Pischke Zeit genommen. Sie
lasen Geschichten aus den Büchern von „Mama Muh“ und „Wer klopft bei
Wanja in der Nacht“. Nicht nur die Kinder lauschten gespannt, auch einige
Eltern mischten sich unter die Zuhörer. Besonders aber freute sich unsere
Vorlesepatin Frau Satzek, dass sie sich an diesem Nachmittag auch einmal
etwas vorlesen lassen durfte. Frau Satzek besucht die Kita regelmäßig ein-
mal in der Woche, um mit den Kindern in Büchern zu stöbern und ihnen vor-
zulesen. Der dritte Vorleser war der Kita-Koordinator der Pfarrei St. Ursula
Herr Reinhold Kuhn. Er brachte seine Lieblingsbilderbücher von Janosch mit
und las den Kindern „Komm wir gehen nach Panama“ vor. Ein kleines
Mädchen kommentierte: Die Geschichte mag ich, die ist interessant. Aus
der Nachbarschaft waren einige Besucher gekommen, die einmal schauen
wollten wie denn die Kita in den Container so untergebracht ist. Interessierte
Familien nutzten die Gelegenheit sich die Räumlichkeiten anzuschauen und
bei einer Tasse Kaffee auch schon einmal ein informatives Gespräch mit
einer Erzieherin zu führen. Rückblickend sind wir sehr zufrieden mit dieser
Aktion und bedanken uns herzlich bei allen, die dazu beigetragen haben,
dass der Bundesvorlesetag und der Tag der offenen Türen in unserer Kita
zu einem Erfolg wurde.                                                              B. Albrecht

Tag der offenen Türen und Bundesvorlesetag 
in der Kath. Kita St. Bonifatius

Kath.-Kita St. Bonifatius

Alljährlich finden im November die St. Martinsumzüge der Steinbacher
Bildungseinrichtungen und Kindergärten statt. Auch in diesen Jahr wurden sie
wieder von der Jugendfeuerwehr begleitet. Besonders herausfordernd war die
diesjährige hohe Zahl an Umzügen. So zogen bei 5 verschiedenen
Veranstaltungen die Kinder und ihre Eltern mit ihren Laternen durch die Straßen.
Jedoch konnten durch das große Engagement der Angehörigen der
Jugendfeuerwehr und ihrer Ausbilder alle Umzüge begleitet werden. Die
Mitglieder der Jugendfeuerwehr begleiteten rechts und links mit Fackeln ausge-
rüstet die Züge auf den vorgegebenen Routen bis zum hell brennenden
Martinsfeuer - wie hier am Kindergarten „Am Weiher”. Dort wurde das Feuer bis
zum Ende der Veranstaltungen bewacht und anschließend abgelöscht. Die
Jugendfeuerwehr Steinbach bedankt sich bei allen Einrichtungen für die gute
Zusammenarbeit und freut sich auf ein Wiedersehen im nächsten Jahr.

Jugendfeuerwehr begleitet die St. Martinsumzüge.

Jugendfeuerwehr Steinbach

✓ Reparaturen aller Art und Marken
✓ lnspektionen nach Herstellervorgaben
✓ Haupt- und Abgasuntersuchungen

DaimlerstraBe 1 
61449 Steinbach/Ts. 
06171-78018 

Familienbetrieb in Steinbach seit i:972 

Inhaber: Panagiotis Kokkinogoulis

elektrotechnik
Tel.: 06171 8943371 · Mobil: 0172 6111126

Stettiner Straße 15 · 61449 Steinbach (Ts.)

• Allgemeine Installationen
• Sanierungen
• Heizungssteuerungen
• Kundendienst

• Sprechanlagen
• Beleuchtungsanlagen
• Netzwerkverkabelung
• VDE & BGV A3 Prüfung

Besuch vom Verein Fitness für Frauen aus Steinbach-Hallenberg
Am Wochenende 6.-7. September reisten 
vier Damen vom Verein „Fitness für Frauen“ 
(FfF) aus Steinbach-Hallenberg/Herges auf 
eine Einladung der TuS-Damen-Gymnas-
tikgruppe unter Leitung von Gertrud Meier, 
nach Steinbach. Leider konnte die Übungs-
leiterin der FfF Gruppe aus gesundheitli-
chen Gründen nicht mit anreisen.
Die sportliche Freundschaft der beiden Ver-
eine besteht schon seit 1990 und es war 
mittlerweile das 18te Treffen. Die Besuche 
der beiden Damen Gymnastikgruppen fi n-
den im regelmäßigen 2 Jahres Wechsel 
statt. Aus dieser Zeit sind inzwischen viele 
feste Freundschaften entstanden. 
Die Damen kamen am Samstag pünktlich 
mit der DB um 11.17 Uhr am Bahnhof Ober-
ursel Weißkirchen-Steinbach an und wur-
den von uns herzlich empfangen. Mit einer 
kleinen Stärkung, die im Garten von zwei 
Damen der Steinbacher Gymnastikgruppe 
vorbereitet war, ging es zu den Gastfami-
lien. Als Überraschungsgast war Regina, 
eine ehemalige Übungsleiterin aus Stein-
bach-Hallenberg, mit angereist.
Mit 14 Sportlerinnen aus der Gymnastik-
gruppe „Montag Geschwister-Scholl-Schu-
le“ fuhren wir mit der S-Bahn nach Bad 
Homburg, um Champagnerluft zu atmen. 
Ein Besuch der Erlöserkirche und Rund-
gang durch den Schlosspark standen auf 
dem Programm. Die anschließende Stär-

kung mit leckerem Kuchen oder Eis im Cafe 
Eiding in der Weinlaube, fand großen An-
klang. Mit einem Bummel die Louisenstra-
ße entlang, die manche Verlockung zum 
Einkaufen bot, ging es wieder zum Bahnhof 
und zurück nach Steinbach.
Für den Abend stand ein Besuch des Kam-
merkonzerts “Musikreise durch die Zeiten“ 
im Evang. Gemeindehaus an. Unsere Gäste 
wurden mit dem Ruf „Es lebe die Burg “ sehr 
herzlich begrüßt. 
Das Kammerkonzert wurde gesanglich und 
instrumental von jungen Künsterlnnen her-
vorragend präsentiert. Alle Besucher konn-
ten sich mit dem Evergreen „Mein kleiner 
grüner Kaktus“ am Konzertende gesang-
lich mit einbringen, was sehr viel Freude 
brachte. Nach dem Konzertbesuch stand 
ein gemeinsames Treffen in der Ratsstube 
an. Bürgermeister Stefan Bonk kam zur Be-
grüßung und lobte die lange freundschaft-
liche Verbindung zwischen den beiden 
Sportgruppen. Er kam auch nicht mit leeren 
Händen, sondern überreichte den Damen 
als Gastgeschenk ein Handtuch mit dem 
Wappen und Farben der Stadt Steinbach. 
Von der Sportgruppe gab es noch Pralinen 
mit den besten Grüßen aus Steinbach am 
Taunus. Ein unterhaltsamer, harmonischer 
Abend mit vielen Gesprächen, Erinnerun-
gen und Erlebnissen ging zu Ende. Am 
Sonntagmorgen trafen wir uns zum gemein-

samen Frühstück im Hofcafé Windecker 
und besuchten im Anschluss unser Kleinod 
– die Sankt Georgskirche. Renate Schade 
erzählte uns die Geschichte der Kirche und 
wurde unterstützt von Pfarrerin Giese, die 
durch Zufall vorbeikam.
Bürgermeister Stefan Bonk nahm sich 
ebenfalls Zeit, um uns durch den alten und 
neuen Stadtkern Steinbachs zu führen und 

um einiges zu erläutern. Die Zeit verging 
schnell und die Heimreise mit der DB rückte 
näher und schließlich hieß es wieder Ab-
schied nehmen. Mit dem Zug um 14.12 Uhr 
traten die FfF aus Steinbach-Hallenberg die 
Heimreise an.
Vielen Dank für euren Besuch und auf ein 
frohes, gesundes Wiedersehen. 
 Gertrud Meier

Startbereit mit der „Walking Woman“ auf dem Vorplatz des Bad Homburger Bahnhofs

Sie naht … die Steinbacher Kerb!
Mit großen Schritten kommt Sie näher - Un-
sere Staabacher Kerb - das längste Fest in 
Steinbach. Vom 10.10. - 14.10.25 
fi ndet Ihr Autoscooter, Kinderkarussell und 
vieles mehr auf dem St.-Avertin-Platz.
Wir haben für Euch 4 Tage Live-Musik an 
5 Tagen Kerb organisiert und hoffen, dass 
für jeden etwas dabei ist. Unser Ziel ist es 
die Tradition und den Brauchtum am Leben 
zu erhalten und das geht nur, wenn man an 
Alle denkt. Egal, ob Jung oder Alt! Jeder 
sollte mal aus dem Alltag rauskommen und 
die Sorgen für ein paar Stunden vergessen 
können. Kommt einfach vorbei, schaut es 
Euch an und genießt die Zeit!
Nun noch ein paar Informationen für alle 
Anwohner: Ab dem 08.10. bis zum 15.10.25 
gilt die Sperrung des Bereichs ab der Ein-

fahrt Parkplatz am Bürgerhaus bis Kreu-
zung Hessenring, Untergasse zwischen 
Untergasse 29a und 29b bis einschliesslich 
dem Parkplatz zu den Häusern 30 - 32, 
sowie den Parkplatz am Bürgerhaus. Wir 
möchten uns bei allen Anwohnern für das 
Verständnis recht herzlich bedanken. Für 
alle Steinbacher, die mit dem Bus fahren 
wird eine Ersatzbushaltestelle an der Ecke 
Stettiner Straße errichtet. Auch bei Euch 
möchten Wir uns ganz herzlich für das Ver-
ständnis bedanken.
Zu guter letzt…
Ihr backt gerne oder baut gerne mit Uns 
auf? Dann meldet Euch gerne bei Uns per 
E-Mail unter: SkG-steinbach@outlook.de
Es grüßt Euch die Steinbacher Kerbegesell-
schaft

Freundschaftsbrücke Gloria e.V.
lädt zum 6. Treffen am 8. Oktober im Bürgerhaus ein
Kulturtour – Förderung von Literatur, Kunst und Theater in der Talentshow

Wir haben uns mit allen angemeldeten 
Gästen getroffen. Es war ein unglaublich 
interessantes und intensives Treffen – eine 
Präsentation von Werken und Projekten, zu 
der Gäste aus der Ukraine und Israel, aus 
Finnland und aus verschiedenen Städten 
Deutschlands gekommen sind.
Nun laden wir zum 8. Oktober ein – zu einer 
Begegnung unter dem Zeichen der Frank-
furter Buchmesse, der größten nicht nur in 
Hessen, sondern in der ganzen Bücherwelt. 
Auf der Messe selbst gibt es eine Vereinba-
rung zu einem Treffen mit Partnern der inter-
nationalen Organisation Ciesart, Spanien, 
Schriftstellern und Künstlern (Peru–Spa-
nien, Lily R. Bailon) sowie mit dem wissen-
schaftlich-technologischen und kulturellen 
Zentrum – der Albert-Einstein-Gesellschaft, 
gegründet von Olga Sotto, Künstlerin und 
Pädagogin aus Portugal, in Frankfurt re-
gistriert, deren öffentliche Vertreterin ich in 
Deutschland und der Ukraine bin. Es gibt 
viele neue Ideen und, so hoffe ich, auch 
Möglichkeiten für alle Interessierten.
Diese unsere „Brücke“ ist wirksam, seit wir 
im Oktober letzten Jahres das Ukrainischen 
Kulturfest „Freundschaft“ im Bürgerhaus 
veranstaltet haben – mit Unterstützung 
des Stadt Steinbach (Taunus) und Ev. St. 
Georgsgemeinde. In diesem Oktober ist 
den einjährigen Jahrestag. Das Oktober-
Projekt des Jahres wird im Wesentlichen 
eine Woche dauern, in der neue Modifi kati-
onen, die Weiterentwicklung der kulturellen 
Verbindungen, Tendenzen der Literatur, der 
poetischen Dichtung sowie der Beitrag der 
Künstlichen Intelligenz zum gesellschaft-
lichen Leben mit unsere Gäste diskutiert 
werden. Können sie ihre Meinungen ein-
fach in einen Zettel bringen mit. Darüber 
wird schon seit einiger Zeit auch auf der 
Frankfurter Buchmesse gesprochen.Macht 
mit, wer am Oktober-Bücherfest teilnehmen 
möchte!
1. Wettbewerb „Duc de Richelieu“
Der Wettbewerb zieht Bilanz der Saison – 
französisches Thema im Club Saint-Avertin.
Gleichzeitig geben wir die Ergebnisse in ei-
nigen der 12 Nominierungen der Besten im 
internationalen Benefi z-Wettbewerb „Duc 
de Richelieu“ bekannt, dessen Preisträger 
auf allen Kontinenten zu fi nden sind – die 
kleine Fahne war sogar in Indonesien und in 
der Antarktis mit unseren Vertretern. Dieses 
Projekt ist in der Satzung der Gloria-Vereini-
gung verankert und lädt zum Offenen Finale 
und zur neuen Saison ein. Es beteiligen sich 
immer mehr Steinbacher Künstler. Auf den 
ersten unsere Listen stand der Maler und 
Ausstellungsorganisator Harald Tzackert 
aus Kronberg. Er übergab den Staffelstab 

der Vereinigung kreativer Persönlichkei-
ten an die bemerkenswerte Künstlerin und 
Organisatorin der Werkstatt in Steinbach 
– Irene Bleimann. Ihr Auftritt auf unserer 
Ausstellung ist bis heute in dankbarer Er-
innerung.
2. „Nur der ist der Wahrheit und der Freiheit 
wert, der täglich sie erobern muss.“ –  Jo-
hann Wolfgang von Goethe (1749–1832)
In unserer Sammlung ist nun ein Gemälde 
mit einer hohen Eiche erschienen: golde-
ne Herbstblätter fl iegen von den Zweigen, 
doch die Wurzeln und der Stamm sind von 
Flammen umgeben – ein Symbol unse-
rer Zeit. Wir arbeiten weiter am aktuellen 
Theaterprojekt, der Tragödie „Faust“, in der 
der Kampf zwischen Licht und Dunkelheit 
tobt, Gedanken über die Versuchung, der 
Menschlichkeit und den höchsten geistigen 
Prinzipien zu entsagen, um im Namen be-
stimmter Vorstellungen die Seele an den 
Teufel zu verkaufen. Es gibt kleinere und 
freie Rollen. Eine szenische Darstellung 
voller Dramatik entsteht, aber aus drama-
turgischer Spannung heraus ist es noch zu 
früh, mehr zu verraten. Wichtig: Es handelt 
sich um ein Lesedrama, ein derzeit belieb-
tes Genre, das wir mit besonderen Nuancen 
füllen. Greift zu den Texten! Der nächste 
dazu Probentermin wird gemeinsam ver-
einbart.
3. Talentshow und Buchpräsentationen
An diesem Abend erwarten uns eine Talent-
show, Präsentationen neuer Bücher und 
Lyrik in Autorenlesung. Die September-
Treffrunde umfasste auch das offene Fina-
le des Wettbewerbs, für das 350 Beiträge 
eingereicht wurden, darunter auch Beiträge 
unserer Gäste. Am Abend wurden Gedichte 
und Erzählungen aus neuen Büchern von 
Wassili Bouilov, Wladimir Blum, Inna Olej-
nik und Elena Ananyeva aus Anthologie-
Enzyklopädie „ABCD Poesie und Prosa für 
Frieden“. Als besondere Gäste sind dabei:
Vassili Bouilov (Finnland), Philologe, Dr. 
phil., Professor an der Universität Helsinki, 
Übersetzungswissenschaftler, Dichter und 
Antifaschist, aktiver Kritiker der russischen 
Aggression gegen die Ukraine.
Inna Oleinik, Schriftstellerin, die ihre Kind-
heit in Afghanistan verbrachte, wo ihre El-
tern während des Krieges der UdSSR tätig 
waren. In ihrem Buch schildert sie die zer-
störerischen Folgen von Krieg und Terror.
Auch ich griff dieses Thema auf, da es mir 
ebenfalls nahe war: mein Cousin Leonid 
Rassadin, ein internationaler Journalist da-
mals des Staatlichen Radios der Welt, war 
in Afghanistan. Er erzählte, wie die offi zielle 
Propaganda Lügen in Zeitungen verbreite-
te, sei das Volk habe die sowjetischen Sol-

daten mit Brot und Salz empfangen, doch 
in Wirklichkeit gab es so etwas nie und  im 
Fernsehen konnte nicht zeigen. Genau wie 
heute in der Ukraine: eine Invasion in ein 
souveränes Land.
Kultur kennt keine Grenzen, aber die Sou-
veränität, die Menschenrechte und die Tole-
ranz sind die Grundpfeiler. Literatur spiegelt 
den Zustand der Gesellschaft, gibt seine 
Quintessenz wahrheitsgetreu und hell wie-
der – dann ist es echte Literatur. Neben Ge-
dichten erklangen auch Lieder: der Frank-
furter Barde Kirill Dwornizyn mit seinen 
Kindern, der Dichter Wladimir Ziniker aus 
Königstein, die bekannte Sängerin, Produ-
zentin und Freiwillige Kira Kaft aus Mainz. 
Wir hatten eine Gruppe von Freiwilligen zur 
Hilfe für die Ukraine von bekannten Orga-
nisation „OBOZ“, schon 84 Krankenwagen 
von Mainz nach Odessa schickten. Wie vie-
le Leben wurden gerettet! Das können wir 
auch zusammen helfen. Melden sie bitte an!
4. Ein Höhepunkt die Zeremonie „Magister 
der Gemeinschaft Gloria“ -  „Master des 
Adels und der Menschenliebe“ im Rahmen 
des Projekts „Rette und bewahre“ (seit 1998 
in verschiedenen Formen). Zertifi zierte 
Hüte, goldene Urkunden – das ist heute ein 
wichtiges Signal: sich auf Güte und Mensch-
lichkeit zu konzentrieren, gegen Krieg und 
Terror. So lernen und Integrieren auch Ge-
fl üchtete mit uns Deutsch und Deutschland. 
Es ist mit dem Toleranz, Solidarität, Frieden 
und Freundschaft. Dieses kreative Um-

feld soll ein einzigartiger Lebensbaum des 
Verstehens von Kunst in Gesellschaft und 
Bühne hervorbringen. Es herrschte eine 
kreative Stimmung, alle hatten Gelegenheit 
zur Improvisation und Vorstellung. Auf den 
Tischen: Bücher, Anthologien, Gemälde – 
alles kann beim Verlag oder den Künstlern 
bestellt werden. Es folgen neue Anthologien 
und Autorenbücher mit Veröffentlichungs- 
und Präsentationsmöglichkeiten.
Einladung zum 8. Oktober
Zum 1. Jahrestag des Internationalen Uk-
rainischen Kulturfests „Freundschaft“. Wir 
schreiben Geschichte – nicht nur des Clubs, 
sondern auch der Stadt Steinbach (Taunus). 
Kommt in eine intellektuelle, kreative und in-
spirierende Gesellschaft! Macht mit bei den 
Projekten des Kulturzentrums der Akade-
mie für Literatur, Kunst und Kommunikation 
beim Verein Freundschaftsbrücke Gloria 
e.V. Die Gewinner erhalten wohlverdiente 
Auszeichnungen. Das Projekt steht allen of-
fen und verfolgt das Ziel, durch Theater, Mu-
sik und kreative Aktivitäten die Integration 
und den kulturellen Austausch zu fördern. 
Bitte meldet euch, wenn ihr dabei sein wollt! 
Nehmt teil an den Treffen unserer interna-
tionalen Kulturtour, an Wettbewerben und 
Autorenanthologien! Sponsoren, die dieses 
internationale, mehrstufi ge Projekt unter-
stützen möchten, sind herzlich willkommen.
Wann? 8. Oktober, jeweils von 19:30 bis 
21:30 Uhr, Wo? Bürgerhaus, Clubraum St.-
Avertin

Turngau Feldberg e.V.

Einladung Gauwandertag 2025
Termin: Sonntag, 05. Oktober 2025
Hin- und Rückfahrt: Mit eigenen PKWs 
möglichst als Fahrgemeinschaftsbildung 
oder mit dem ÖPNV, (Details dazu siehe 
Anhang, Gauwandertag So 05.10.25)
Treff / Abwandern: Parkplatz Hirschgar-
ten, Bad Homburg, Elisabethenschneise / 
Lange Strecke: 09:45 Uhr etwa12,50 km, 
(Hirschgarten – größere Steigung zum Blei-
biskopf – Homburger Hütte – Krausbäum-
chen- PS-Haus), Kurze Strecke: 10:30 Uhr 
etwa 7,50 km (Hirschgarten – Forstgarten – 
Hardertsmühle – Mammutbäume – Kraus-
bäumchen - PS-Haus)
Startgebühr je TN:Euro 3,00 bis 14 Jahre 
kostenfrei, Rückfahrt: je nach Absprache in 
den Vereinen/Teilnehmern
Einkehrschwung: Peter Schall-Haus (PS-
Haus), Elisabethenschneise 2 Bad Hom-
burg Bewirtung (Getränke und gut schme-
ckende Kleinigkeiten) freundlicherweise 
durch TV Dornholzhausen zu moderaten 
Preisen
Ehrung der TN: Wenn alle wieder zurückge-
kehrt sind. Beginnend mit Grußworten evtl. 
einiger honoriger Gäste im Peter-Schall-

Haus, danach Übergabe des GWT-Wander-
schildes an die größte Wandergruppe sowie 
Ehrungen für die/den TN-Älteste/n und die/
den TN-Jüngste/n und alle anderen TN er-
halten den GWT- Schuh als Sticker.
Meldung:Die teilnehmenden Vereine mel-
den sich bitte schriftlich per e-Mail bei 
d.s.fi nk@unitybox.de, alternativ per Post 
spätestens bis zum So, 21.09.2025 mit der 
voraussichtl. Anzahl der TN, wenn mög-
lich mit ausgefülltem Meldezettel (Anhang), 
ausfüllen vor Ort ist auch noch machbar
Ausrüstung: Witterungsgerechte Wander-
kleidung mit festem Schuhwerk sowie Wan-
dersnacks und Wasser (im Tagesrucksack) 
je nach Bedarf, evtl. Wanderstöcke
Weitere Details: Dieser traditionelle Gau-
wandertag startet getreu dem Motto: Turnen 
und Wandern … eins gehört zum Andern. 
Aufgrund der nicht so viel zu erwartenden 
Wander*innen werden die Lang- als auch 
die Kurzwanderung als geführte Wanderun-
gen durchgeführt. Auf möglichst zahlreiche 
Wanderfreudige freuen sich der Wander-
wart des TV Dornholzhausen Dieter Fink 
und Gauwanderwart Jochem Entzeroth
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Reinigungskraft für Handwerksbetrieb im Gewerbe-
gebiet Steinbach gesucht, auf 556,00 Euro-Basis,

mit bezahlten Urlaubstagen + Weihnachtsgeld,
6 – 9 Std pro Woche – Arbeitszeit nach Vereinbarung

Tel. 06171-9879 200

KLEINANZEIGENKLEINANZEIGENKLEINANZEIGENKLEINANZEIGENKLEINANZEIGENKLEINANZEIGEN

Werben in der Steinbacher Information:
Zeitung@Gewerbeverein-Steinbach.de

Oktober-Sprechstunde des Ortsgerichts entfällt
Die offene Sprechstunde des Steinbacher 
Ortsgerichts entfällt am 2. Oktober 2025. Der 

nächste Termin ist am 6. November 2025. 
Die offene Sprechstunde ohne Terminver-
einbarung fi ndet jeden ersten Donnerstag 
eines Monats von 16:00 Uhr bis 18:00 Uhr 
im Sitzungszimmer des Rathauses, Garten-
straße 20, statt. Weiterhin werden auch indi-
viduelle Termine angeboten. Diese können 
telefonisch unter den Nummern (0 61 71) 70 
00 97 bei Wolfram Klima oder (0 61 71) 70 00 
98 bei Jürgen Euler vereinbart werden. Bei 
Rückrufwünschen ist bitte unbedingt eine 
Telefonnummer anzugeben.

Cool Kids Basar für Schulkinder am 27.09.
Vorsortierter Frühlings- und Sommerbasar 
in Steinbach: Am Samstag, 27.09.2025 gibt 
es beim Cool Kids Basar alles rund um‘s 
Schulkind.
Von 14.00 bis 16.00 Uhr heißt es in den 
Räumen des Betreuungszentrums der 
Grundschule im Hessenring 35 wieder ein-
mal: Tische frei für große Kindergrößen 
(122 bis 176), Spielzeug, Bücher, Schul-
ranzen, Outdoor-Fahrzeuge und vieles 
mehr. Und natürlich hat auch das Bistro mit 
vielen Leckereien geöffnet. Veranstalter ist 

der Förderverein des Betreuungszentrums 
Steinbach e.V.

AWO-Kleiderladen-Verkaufsaktion
Samstag, 11. Oktober 2025 von  10:00 bis 
13:00 Uhr, Im Seniorentreff Kronberger 
Straße 2.
Es gibt guterhaltene Secondhandkleidung 
zu supergünstigen Preisen: Aktuell haben 

wir Damen- und Herrenkleidung in vielen 
Größen für den Herbst und Winter sowie 
Sport- und Freizeitkleidung. Daneben gibt 
es auch Geschirr und Haushaltszubehör. 
 AWO Vorstand Steinbach
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Abschlussfahrt Stadtradeln in Steinbach am 27. September
Zur diesjährigen Abschlussfahrt des drei-
wöchigen Stadtradelns im Hochtaunuskreis 
rufen die Organisatoren am 27.09. um 13:15 
Uhr zu einer Fahrradzubringertour durch 
den Steinbacher Stadtwald bis nach Ober-
ursel auf. Treffpunkt ist vor dem Bürgerhaus. 
Letztmalig kann das „Kilometerkonto“ für die 
angemeldeten Teilnehmer und Teilnehmerin-
nen zum Stadtradeln am diesem Tag noch 
mit einer Fahrradtour aufgefüllt werden: Erster 
Zwischenstopp ist das „Taunus-Informations-

zentrum“ auf der „Hohemark“. Dort schließen 
wir uns der „ADFC Klimatour 2025“ an.
Um 14:00 Uhr radeln wir mit kurzen Stopps 
über Klinik Hohemark über die „Schutzhütte 
der Waldjugend“ ins Käsbachtal, zum Kas-
tanienfest in der Nassauer Straße, danach 
geht es gemeinsam zurück nach Steinbach 
zum Höck´schen Hof in der Untergasse 1. 
Wir beenden die Klimatour gegen 17:15 Uhr 
mit einem Besuch in der „Brauchbar“ der 
IG Nachhaltigkeit. Hier gibt es bekannter-

maßen keine Getränke oder Speisen! Die 
Devise lautet dort: Weitergeben statt weg-
werfen! Kostenlos Gebrauchsgegenstände 
aussuchen oder abgeben! 
Teilnehmen bei der Tour können alle inter-
essierte Radfahrende mit und ohne Motor-
unterstützung. Sie müssen dazu nicht beim 
Stadtradeln angemeldet sein! Die Tour ist 
auch geeignet für Kinder ab ca. 8 Jahren, 
die gerne mal ein Stück bergauf fahren mö-
gen um sich dann an der Abfahrt zu erfreu-

en! Vom Stadtverordnetenvorsteher werden 
nach der Auswertung des Stadtradelns üb-
rigens drei Preise ausgelobt: für die älteste 
Teilnehmerin oder den ältesten Teilnehmer, 
den oder die jüngste*n Teilnehmer*in und 
die Person, die während des Stadtradelns 
die meisten Kilometer geradelt ist.
Wir freuen uns, wenn möglichst viele Rad-
fahrerinnen und Radfahrer bei der Ab-
schlussfahrt des diesjährigen Stadtradelns 
im Hochtaunuskreis dabei sind.

Straßensperrung und Busführung 
anlässlich der Steinbach Kerb
Alljährlich im Oktober feiert Steinbach seine 
Kerb rund um den St.-Avertin-Platz. Dieses 
Jahr findet die Kerb von Freitag, den 10. 
Oktober bis einschließlich Dienstag, den 14. 
Oktober 2025 statt. Aus diesem Anlass wird 
ab Mittwoch, den 08. Oktober bis Mittwoch, 
den 15. Oktober 2025 der Hessenring im 
Bereich der Bushaltestelle bis Kreuzung 
Hessenring/Untergasse zwischen Unter-
gasse 29 a und 29 b gesperrt, ebenso der 
gesamte St.-Avertin-Platz sowie der Park-
platz vor den Häusern Hessenring 30-32, 
einschließlich der jeweiligen Zufahrten.
Die Anwohnerinnen und Anwohner werden 
gebeten, ihre Fahrzeuge ab Mittwoch, den 
8. Oktober außerhalb der gesperrten Be-
reiche abzustellen. Die Untergasse ist aus 
Richtung der Bahnstraße bis zur Hausnum-
mer 27b (Avendi Service-Wohnen & Pflege) 

für den Verkehr anfahrbar. In der Gegen-
richtung ist der Hessenring aus Richtung 
der Stettiner Straße bis zur Hausnummer 
35 (Geschwister-Scholl-Schule) befahrbar.
Die Abfuhr der Müllbehälter wird wie ge-
plant durchgeführt.
Während der Sperrung ändert sich die Bus-
führung im südöstlichen Stadtgebiet. Die 
Bushaltestelle St.-Avertin-Platz entfällt, 
stattdessen wird eine Ersatzhaltestelle in 
der Stettiner Str. Höhe Nr.  1 und gegenüber 
eingerichtet. Die Buslinien 291, 251 und 252 
fahren während dieser Zeit von der Bahn-
straße kommend die Schleife Berliner Stra-
ße, Hessenring, Stettiner Straße, Berliner 
Straße und zurück zur Bahnstraße.
Alle Informationen finden Sie auch auf der 
Homepage der Stadt Steinbach (Taunus).
Die Stadtverwaltung bittet um Beachtung.

Staabach feiert wieder Kerb
Liebe Steinbacherinnen und Steinbacher,
es ist wieder soweit – der Duft von ge-
brannten Mandeln und Zuckerwatte liegt in 
der Luft, fröhliches Lachen hallt über den 
Festplatz und die Kerbemusik lädt zum Mit-
schunkeln und Tanzen ein: Die Steinbacher 
Kerb kehrt vom 10. bis 14. Oktober 2025 
zurück und verspricht schöne Tage voller 
Tradition, Freude und Gemeinschaft.
Ein herzliches Dankeschön gilt der Kerbe-
gesellschaft, den Kerbeburschen und Ker-
bemädels sowie allen Schaustellern, die mit 
Leidenschaft und Herzblut dafür sorgen, 

dass unsere Kerb Jahr für Jahr ein Highlight 
ist und bleibt.
Der Auftakt erfolgt am Freitagabend: Ab 
18:00 Uhr sorgt die Band Vintage Gang im 
Festzelt für Stimmung, während um 19:00 
Uhr die Kinder-Laternenwanderung startet. 
Am Samstag beginnt das Treiben bereits 
um 13:00 Uhr, wenn auf dem Festplatz der 
traditionelle Kerbebaum aufgestellt wird. 
Gegen 14:00 Uhr erfolgt dann der offiziel-
le Fassanstich, bevor ab 18:00 Uhr beim 
Kerbetanz mit Livemusik vom Partyexpress 
ausgelassen gefeiert wird. 
Der Kerbesonntag beginnt, ganz der Tra-
dition verpflichtet, um 11:00 Uhr mit dem 
ökumenischen Gottesdienst. Um 14:00 Uhr 
wird dann zum Kerbekaffee geladen, bevor 

ab 14:30 Uhr des Blasorchesters der Frei-
willigen Feuerwehr Oberursel-Stierstadt für 
musikalische Begleitung sorgt. 
„Auf die Ohren“ gibt es erstmals auch am 
Montagabend mit dem Gaudi Express. 
Richtig rund geht es dann am Dienstagmit-
tag zum Abschluss der Kerb mit dem tra-
ditionellen Familientag ab 14:00 Uhr, wenn 
alle Schausteller mit ermäßigten Fahrprei-
sen und Sonderangeboten locken – vielen 
Dank dafür.
Unsere Kerb ist weit mehr als nur ein 
Fest – sie ist ein Stück Heimat, ein Ort der 
Begegnung und ein Herzschlag unserer 
Stadt. Ich wünsche Ihnen viel Freude beim 
Feiern 
� Ihr Steffen Bonk, Bürgermeister

Fassanstich 2024 durch
Bürgermeister Steffen Bonk
Foto: Nicole Gruber

Überraschungen beim Besuch des Casals Forum in Kronberg

Der Kultur- und Partnerschaftsverein 
Steinbach (Taunus) 2000 e.V. (KuPa) lädt 
im Rahmen seiner Veranstaltungsreihe 
Kult-Tour immer wieder zu Ausflügen in die 
nahe Umgebung ein. Diesmal ging es am 
5. September 2025 „nur“ bis in die Nach-
barstadt Kronberg, denn dort steht seit gut 
zwei Jahren ein besonderes Gebäude: das 
Casals Forum mit angeschlossenem Stu-
dienzentrum der Kronberg Academy Stif-
tung. Überwiegend mit dem öffentlichen 
Bus machten sich fast 30 Steinbacherin-
nen und Steinbacher auf den Weg zum 
Bahnhof Kronberg. Direkt daneben steht 
das auffällige Gebäude, das nach dem 
weltberühmten Cellisten Pablo Casals be-
nannt wurde.
Dort wurden die Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer von KuPa-Vorstandsmitglied Hei-
no von Winning empfangen, der seit 2015 
für die Stiftung an der Planung und am Bau 
des Gebäudekomplexes beteiligt war und 
sich derzeit dort um die besondere Gebäu-
detechnik kümmert. Nach einer Einführung 
in den Zweck der Stiftung, die sich der 
Ausbildung von musikalischen Führungs-
kräften im Bereich der Kammermusik auf 
die Fahnen geschrieben hat, schilderte 

er die ersten Schritte der Genehmigung 
und der städtebaulichen Entwicklung des 
Gebäudekomplexes, das neben dem Kon-
zerthaus das Studienzentrum und ein Ho-
tel umfasst und als Einheit geplant wurde. 
Hier gab es gleich die erste Überraschung: 
trotz vieler unterschiedlicher Entwürfe von 
zum Teil international berühmten Architek-
ten, konnte das Preiskomitee in einer Sit-
zung ein einstimmiges Ergebnis erreichen. 
Der Siegerentwurf von Volker Staab aus 
Berlin wurde dann in einer Bauzeit von 5 
Jahren mit Kosten von etwas über 70 Mio. 
errichtet. Diese Summe wurde zur Hälfte 
von privaten Spendern aufgebracht, die 
andere Hälfte wurde vom Bund, dem Land 
Hessen und beteiligten Kommunen bereit-
gestellt.
Die beiden Gebäude der Kronberg Aca-
demy sind in zweifacher Hinsicht eine 
Überraschung. Hinter einer niedrigen, 
zweigeschossigen Fassade, die in ihrer 
Burgarchitektur der Burg Kronberg eine 
städtebauliche Referenz erweist, verste-
cken sich 9 Übungsstudios und Platz für 
30 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, die alle 
Tageslicht bei ihrer Arbeit genießen. Dies 
wird durch 2 Lichthöfe und ein sehr gelun-

genes Einschmiegen an die Geländestruk-
tur erreicht. Darüber hinaus wird der ganze 
Komplex mit Hilfe von Wärmepumpen und 
einem Eisspeicher-Konzept klimaneutral 
betrieben – dieses Nachhaltigkeitsziel wur-
de erstmals weltweit erreicht.
Obwohl die meisten Besucherinnen und 
Besucher schon gehört hatten, dass die 
Akustik in den Sälen und Räumen beson-
ders gelungen ist, staunten sie doch über 
die vielen baulichen Maßnahmen, die dazu 
nötig waren. Von der Bedeutung der Kork-
fuge im Parkett bis zur „garantiert geräusch-
losen“ Lampe, alles wurde im Zusammen-
hang mit der Entstehung eines besonderen 
Raumklanges erläutert. Am Ende erkannten 
die Teilnehmerinnen und Teilnehmer sogar 
die leicht gegeneinander versetzten Wän-
de, die die Bildung von „stehenden Wellen“ 
verhindern und so Voraussetzung für den 
Genuss einer besonderen Akustik sind. Im 
Hinterbühnenbereich fühlten sie die Stim-
mung, in der die Musikerinnen und Musiker 
ihren Bühnenauftritt erwarten und mit wel-
chem Aufwand die nötige Stille im Konzert-
saal erreicht wurde.
Den Höhepunkt der Besichtigung stellte der 
große Saal mit 550 Zuhörer-Platzen dar. 

Die akustischen Planungen durch einen 
weltbekannten Fachmann und dessen 
Überprüfungen der Innenarchitektur auf gu-
ten Raumklang durch ein 1:10 Modell wur-
den erläutert. Doch all dies kann nur genie-
ßen, wer bequem sitzt und in angenehmer 
Luftqualität dem Konzert lauschen kann. 
Die dazu nötigen baulichen Maßnahmen 
wurden erklärt und die damit besondere Hy-
gienequalität des Saales betont.
Nachdem alle Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer mögliche Sitzpositionen im Parkett 
und auf dem Rang ausprobiert hatten, um 
bei der nächsten Kartenbestellung für ein 
Konzert den schönsten Platz zu ergattern, 
wartete eine letzte Überraschung: das Café 
Marta im Foyer des Casals Forum hatte 
zahlreiche Kuchen vorbereitet, sodass alle 
noch bestehenden Fragen zum Gebäude 
bei Kaffee und Kuchen beantwortet wer-
den konnten. Norbert Möller, stellvertreten-
der Vorsitzender des KuPa, drückte zum 
Schluss den Dank aller Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer aus: „Herr von Winning, 
durch Ihre anschauliche und lebendige 
Führung haben Sie vermutlich heute eini-
ge neue Interessenten für die Konzerte der 
Kronberg Academy gewonnen.“

Heino von Winning erklärt die Wirkungen der Saaleinbauten für die Akustik. Blick aus dem Rang hinter der Bühne, den besonders Musikliebhaber gerne wählen
� Fotos: Claudia Wittek

Erfolgreicher Auftakt des Stadtradeln 2025 in Steinbach (Taunus)
„Anradeln“ bei bestem Wetter

Beim traditionellen Anradeln zum Start des 
Stadtradeln 2025 in Steinbach (Taunus) am 
Sonntag, 7. September 2025 versammelten 
sich rund 15 motivierte Radfahrerinnen und 
Radfahrer bei herrlichem Wetter, um ge-
meinsam die Aktion sportlich zu eröffnen. 
Zum Auftakt begrüßten Stadtverordneten-
vorsteher Jürgen Galinski und Bürger-
meister Steffen Bonk zusammen mit Bengt 
Köslich vom Allgemeine Deutsche Fahr-
rad-Club e.V. (ADFC) die Teilnehmenden 
herzlich.
Nach einem freundlichen Start erfolgte die 
gemeinsame Rundroute durch Steinbach 
– ein idealer Auftakt, um Radfahrspaß und 
Gemeinschaft in den Fokus zu rücken. An 
einigen Standorten wurde angehalten und 

Bürgermeister Bonk gab Informationen 
zu aktuellen Vorhaben und zu Geschicht-
lichem. Anschließend klang die Veranstal-
tung in geselliger Runde an der Strandbar 
aus, wozu Jürgen Galinski eingeladen 
hatte. Bei erfrischenden Getränken und an-
geregten Gesprächen fand der Austausch 
unter Teilnehmenden wie Verantwortlichen 
statt.
Das Anradeln bot nicht nur einen gelunge-
nen Auftakt für das Stadtradeln, sondern 
stärkte auch den Zusammenhalt innerhalb 
der Stadtgesellschaft. Die Initiative hat sich 
als attraktiver Beitrag zur Förderung des 
Radverkehrs etabliert und motiviert zur 
nachhaltigen Mobilität im Alltag.
Das Stadtradeln 2025 findet in Steinbach 

(Taunus) vom 7. bis 27. September 2025 
statt – zum sechsten Mal nimmt die Stadt 
an der deutschlandweiten Klima-Bündnis-
Kampagne teil. Alle Steinbacherinnen und 
Steinbacher sind herzlich eingeladen, sich 
aktiv zu beteiligen, Kilometer zu sammeln 
und ein Zeichen für umweltbewusste Mobili-
tät zu setzen.
Weitergehende Informationen zur Kampag-
ne und gute Gründe zum Mitmachen finden 
Sie auf www.stadtradeln.de/steinbach. Dort 
finden Sie auch Hinweise für ihre Anmel-
dung.
Fotos vom Anradeln finden Sie auf der 
städtischen Homepage unter www.stadt-
steinbach.de » Rathaus » Bürgerservice » 
Bildergalerie.

Geschichtliches an den „Schiefen Bäumen“ Anradeln auf der Rundroute Steinbach Entlang der Waldstraße

Stadtverordnetenvorsteher Jürgen Galinski

Bürgermeister Steffen Bonk

Demenz und gesetzliche Betreuung
Vortrag der Fachstelle Demenz und 
Betreuungsbehörde des Hochtaunuskreises

Wenn ein geliebter Mensch an Demenz 
erkrankt, tauchen bei An- und Zugehöri-
gen viele Fragen und Unsicherheiten auf: 
Wer darf wichtige Entscheidungen treffen? 
Welche Unterstützungsmöglichkeiten gibt 
es zu Hause? Und was bedeutet eigentlich 
„gesetzliche Betreuung“ in diesem Zusam-
menhang?
Antworten darauf geben Alexandra Rauf 
von der Fachstelle Demenz des Hoch-
taunuskreises und ein Mitarbeiter der Be-

treuungsbehörde des Hochtaunuskreises. 
Gemeinsam erläutern sie ihre jeweiligen 
Aufgabenbereiche, klären auf über Rechte 
und Pflichten im Rahmen der Betreuung 
und geben praktische Hinweise für den 
Alltag. Darüber hinaus gibt es ausreichend 
Raum für Ihre persönlichen Fragen sowie 
für einen offenen Austausch mit anderen 
Betroffenen und Interessierten.
Hinweis: Der Vortrag richtet sich sowohl 
an An- und Zugehörige als auch an alle 
Interessierten, die sich über gesetzliche 
Betreuung im Zusammenhang mit Demenz 
informieren möchten. Der Vortrag findet am 
Dienstag, den 7. Oktober 2025 um 18:30 
Uhr im katholischen Gemeindezentrum 
St. Bonifatius, Untergasse 27 in Steinbach 
statt. Der Vortrag ist kostenlos. Um vorheri-
ge Anmeldung per E-Mail an ig-senioren@
stadt-steinbach.de wird gebeten.

Demenz-Gesprächskreis und -Sprechstunde 
für pflegende Angehörige

Der nächste Demenz-Gesprächskreis für 
pflegende Angehörige findet am Mittwoch, 
den 1. Oktober von 10 bis 12 Uhr im Ge-
meindezentrum der St. Bonifatiuskirche, 
Untergasse 27, Steinbach statt. 
Im Gesprächskreis treffen sich Menschen, 
die ein demenzbetroffenes Familienmitglied 
zu Hause begleiten, betreuen und pflegen. 
Dort haben Sie die Möglichkeit unter fach-
licher Unterstützung, mit Gleichgesinnten 
ihre Erfahrungen auszutauschen. Sie kön-
nen sich gerne unter ig-senioren@stadt-
steinbach.de oder telefonisch 06171 9160 

580 anmelden. Die Teilnahme ist kostenlos. 
Außerdem bietet Demenz-Coach Bianca 
Syhre eine individuelle Demenzsprechstun-
de am 1. Oktober zwischen 14 und 16 Uhr 
im Gemeindezentrum St. Bonifatius statt. 
Interessierte Angehörige können direkt bei 
Bianca Syhre unter risus.syhre@web.de, 
oder telefonisch unter 01577 477 7297 zu 
einem verbindlichen Termin anmelden. Die 
Demenzsprechstunde ist ebenfalls kosten-
los.
� Christine Lenz und Giancarlo Cappelluti
� Sprecherin und Sprecher der IG Senioren

Wieder ein kleiner 
Brailleschriftkurs für Sehende

Die Blindenschrift hat Geburtstag. Im 
Jahr1825, im Alter von erst 16 Jahren, ent-
wickelte der blinde Franzose Louis Braille die 
nach ihm benannte Schrift. Sie wird inzwi-
schen weltweit eingesetzt und hat bis heute 
nichts von ihrer Bedeutung verloren. Im Jahr 
2020 wurde sie zum UNESCO-Kulturerbe 
erklärt. Heute sind die sechs Punkte nicht nur 
in gedruckten Braillebüchern, sondern auch 
auf Fahrstuhlknöpfen, Treppengeländern, 
Medikamentenverpackungen und Speise-
karten zu finden. Auch im digitalen Raum 
ist die Blindenschrift bereits seit langem an-
gekommen - Braillezeilen ermöglichen die 
Nutzung am Computer und auf dem Handy. 
Die ersten beiden kleinen Braillekurse für Se-

hende, die die IG BarriereFREI im März an-
geboten hat, trafen auf so großes Interesse, 
dass wir einen weiteren anbieten.
Es gibt eine Einführung in Schwarzschrift-
braille, die mit den Augen gelesen wird. 
Ebenso wird im Kurs Punktschriftbraille vor-
gestellt, die Blinde mit den Fingern lesen. 
Die Teilnehmer werden Punktbrailleschrift 
mit Punktschrifttafeln selber schreiben kön-
nen und mit den Augen lesen. Unter ande-
rem wird auch ein Kinderbuch mit Schwarz- 
und Punktschrift, gedruckten und taktilen 
Bildern gezeigt. Der kostenlose Kurs findet 
am Dienstag, den 11. November um 17:30 
Uhr im Stadtteilbüro Soziale Stadt, Wie-
senstraße 6/Ecke Untergasse (Eingang 
auf der Untergasse, großes Schaufenster 
gegenüber der katholischen St. Bonifatius 
Gemeinde) in Steinbach statt. Um eine An-
meldung wird gebeten unter Mail: ig-barrie-
refrei@stadt-steinbach.de oder im Stadtteil-
büro unter Telefon: 06171 2078440 – bitte 
nutzen Sie ggf. den AB!
� Traute Salzmann und Rolf Leipold.
�Sprecherin und Sprecher der IG BarriereFREI
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Wir kaufen in

Steinbach/ Taunus

Tel.: 06171 8943371 ·
Mobil: 0172 6111126

Hohenwaldstraße 38 · 61449 Steinbach (Ts.) 

• Allgemeine Installationen
• Sannierungen
• Heizungssteuerungen
• Kundendienst

• Sprechanlagen
• Beleuchtungsanlagen
• Netzwerkverkabelung
• VDE & BGV A3 Prüfung

Inhaber: Panagiotis Kokkinogoulis

Rechtsanwälte und Notar
Klaus-Uwe Jatho
Rechtsanwalt und Notar
Boris Jatho
Rechtsanwalt
Bahnstraße 9, 61449 Steinbach/Taunus,
Tel.: 06171-75001, Fax: 06171-86047,
E-Mail: info@rae-jatho.de

Wir stehen Ihnen in allen Angelegenheiten als versierter Rechtsberater und verläss-
licher Vertreter zur Seite, insbesondere bei Fragen rund um das allgemeine Zivilrecht,
Arbeitsrecht, Mietrecht, Familienrecht und Erbrecht. Auch unsere große Erfahrung im
Forderungsmangement, z. B. Durchsetzung oder Abwehr von Forderungen setzen wir
für Sie und Ihr Unternehmen gerne gewinnbringend ein.
Der Notar Klaus-Uwe Jatho steht Ihnen darüber hinaus mit seiner über 25jährigen 
Erfahrung zuverlässig und kompetent bei notariellen Geschäften aller Art, insbe-
sondere bei Immobilienkaufverträgen, Schenkungen, Testamenten und Erbverträgen,
aber auch Registeranmeldungen und handels- und gesellschaftsrechtlichen Angele-
genheiten, wie Neugründungen, Satzungsänderungen, Abtretungen von Geschäfts-
anteilen und vielen weiteren Rechtsgeschäften zur Verfügung.
S h l d h ß h ß d d

§§
www.rechtsanwalt-jatho-steinbach.de

Boris Jatho
Rechtsanwalt und Notar
Klaus-Uwe Jatho
Rechtsanwalt und Notar a.D.

KURT WALDREITER GMBH
Bahnstraße 13

61449 Steinbach/Taunus
Telefon: 0 61 71 / 7 80 73

www.waldreiter-weru.de

Zum Thema „Fremdheiten“ stellte der Steinbacher Künstlerverein Werk-
stattkreis vom 09. bis 18. November im Bürgerhaus aus. Vor vierzig
Jahren wurde die erste Ausstellung des Werkstattkreises im Bürgerhaus
eröffnet und seitdem waren seine Jahresausstellungen ununterbrochen
in Steinbach zu sehen. Dieses Jubiläum wurde mit einer gutbesuchten
Vernissage von den Kunstliebhabern gewürdigt. Auch von Lars Knobloch,
Erster Stadtrat, der die Ausstellung eröffnete, wurde das langjährige
Engagement des Werkstattkreises für das kulturelle Leben der Stadt her-
vorgehoben. Doch unterstrich er auch, dass eine Stadt wie Steinbach
angesichts der bekannten finanziellen Schwierigkeiten darauf angewie-
sen sei, von den Vereinen im Bürgerhaus Nutzungsentgelte zu erheben.
Er hoffe jedoch sehr, dass der Werkstattkreis auch weiterhin mit seinen
Ausstellungen in Steinbach vertreten sein werde. In seiner vorausgegan-
genen Einführung hatte der Vorsitzende des Werkstattkreises, Dr. Harald
Tschakert, betont, dass es für einen kleinen Verein wie den Werkstattkreis
äußerst schwierig sein werde, zukünftig die Auflagen der Stadt mit
Nutzungsgebühr und Haftpflichtversicherung für eine Ausstellung im
Bürgerhaus zu erfüllen. Umso wichtiger sei es, dass der Werkstattkreis
mit Spenden entsprechende Unterstützung erfahre. Auch diese
Ausstellung sei durch die Spende der Trauergemeinde für das verstorbe-
ne Mitglied Günter Heckelmann sehr unterstützt worden, wofür der
Familie Dank und Anerkennung gebühre. Wie Harald Tschakert zum
diesjährigen Thema „Fremdheiten“ erläuterte, war es für die Künstler-
gruppe weniger als Fortsetzung des letztjährigen Themas „Begeg-
nungen“ gedacht und insofern auch nicht auf politische Inhalte ausge-
richtet. Vielmehr wollten die Künstler vertraute Sehmuster und Bildinhalte
auflösen und die Motive malerisch neu definieren. 

Steinbacher Künstlerverein Werkstattkreis

„Fremdheiten“ des Werkstattkreises im Bürgerhaus

Von den über 70 ausgestellten Bildern waren zehn diesem Thema gewidmet. Wie
immer die ausstellenden Künstlerinnen und Künstlern waren: Yüksel Akpinar,
Franziska Bank, Irene Bleimann, Renate Götz, Hans Groh, Horst Käse, Kristina Müller-
Bank, Anita Sutphen, Dr. Harald Tschakert und Rüdiger Voerste. Die Arbeiten waren in
einem breiten Spektrum an Motiven, malerischen Techniken und Stilrichtungen gehal-
ten. Einladungen und Plakate zur Ausstellung waren mit viel Kreativität von Rüdiger
Voerste gestaltet worden, der auch das erste Mal mit eigenen Arbeiten vertreten war.
Zur musikalischen Einstimmung auf die Ausstellung hatte Franziska Bank eine Reihe
von Chansons ausgewählt, die aufgrund ihrer fremden Sprache sehr gut zum
Ausstellungsthema passten. Der Spendenaufruf von Harald Tschakert wurde sehr
positiv von den Anwesenden und auch während der Ausstellungstage aufgenom-
men, wofür sich der Werkstattkreis an dieser Stelle besonders bedanken möchte.
Künstlerisch Interessierte, die sich eine Mitarbeit im Werkstattkreis vorstellen können,
sind gerne eingeladen sich mit den Mitgliedern dieses Kreises in Verbindung zu set-
zen.                                                Fotos Rüdiger Voerste, Text Dr. Harald Tschakert 
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Wir freuen uns sehr, dass unser Damendoppel U 15 Mara-Louisa Arr-You und
Annika Etz einen sehr erfolgreichen 2. Platz belegten. Es waren von beiden
Mädels fünf Doppelspiele zu absolvieren, wobei sie nur eines abgeben mussten
und alle anderen Spiele souverän gewannen. Bei der männlichen Jugend gab
es ein sehr großes Feld von 38 Spielern in einer Altersklasse, die mit sehr star-
ken Spielern besetzt war und dieses Mal keine vorderen Plätze belegt werden
konnten. In der laufenden Runde trumpfen unsere Jungens wieder auf, denn da
steht unsere Mannschaft im Mittelfeld, obwohl sie in der Runde U15-U19 spielen
muss. Wer Spaß an einem der schönsten Rückschlagspiele hat, bei dem Jung
und Alt zusammen spielen können, der kann gerne bei unserem Training mit-
machen. Alle Trainingszeiten auf der Homepage der TuS-Steinbach Badminton-
abteilung                                                             TuS Steinbach Heike Schwab

TuS-Badminton-
Damendoppel U 15 

Mara-Louisa Arr-You und
Annika Etz belegen 

2. Platz beim
Ranglistenturnier 

U 13 und U 15
in der Altkönighalle 

TuS Steinbach - Badminton

REICHARD
PAPIERE - VERPACKUNGSMITTEL
Siemensstraße13 -15 · 61449 Steinbach/Ts.

Tel. 06 171-74071 · www.reichard.de
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r

Verpackungslösungen

TuS Steinbach - Handball - Jugend

HSG Steinbach/Kronberg/Glashütten -
Frankfurt TG (a.K.) 8:19 Tore bzw. 40:114
21.10.2019: Zum nächsten Heimspiel emp-
fang die E-Jugend der HSG die Mannschaft
der Frankfurter Turngemeinschaft. Da dies
eine Mannschaft außer Konkurrenz ist,
wusste man  nicht, wie stark sie heute ein-
zuschätzen war. Dies zeigte sich jedoch
früh im Spiel und man kam nur schwer zu
Abschlüssen. Ungenauigkeiten beim Pass-
spiel ermöglichten den Gästen immer wie-
der einfache Tore. Zur Halbzeit lag man 2:8
zurück. In der zweiten Hälfte konnte man
die Fehler aber minimieren und das Spiel
ausgeglichener gestalten. Beim Spiel auf
das ganze Feld gab es auch mehr Platz,
sodass mehr Tore zu  bestaunen waren. Es
spielten: Aarav Mahadevan, Aarush
Sreeramulu (1), Dominik Carl, Torben
Ferner, Finn Schreiber (2), Falk Weinmann,
Gianluca Mitzenheim (1), Felix Pulko (1),
Julius Pulko (3), Kasra Berenji

E-Jugend: Starke Mannschafts-
leistung führt zu verdientem Sieg
HSG Steinbach/Kronberg/Glashütten -
HSG Anspach/Usingen 99:90 (11:15)
Das Duell der Handballspielgemeinschaf-
ten aus dem Taunus verlief von Beginn an
spannend und ausgeglichen. Während die
Gäste aus dem Hintertaunus sich auf das
Torewerfen konzentrierten, wollte die HSG
Steinbach/Kronberg/Glashütten möglichst
viele Torschützen aufweisen. Bereits zur
Halbzeit zeigte sich diese unterschiedliche
Herangehensweise: Es spielten: Falk
Weinmann (2), Dominik Carl, Torben Ferner
(1), Aarav Mahadevan (1), Thomas Böger,
Kijan Preshova (1), Aarush Sreeramulu (1),
Julius Pulko (1), Felix Pulko (2), Gianluca
Mitzenheim (1), Nils Müller (1)

E-Jugend - Das Team spielt
sich immer besser ein

Nach langer Wartezeit ging auch für unsere kleinsten Handballer die
Saison 2018/19 los.
Beim Spielefest in Bad Camberg waren 7 Spielerinnen und Spieler gewillt
Handball zu spielen und Spaß zu haben. Dies gelang auch gleich im ersten
Spiel, als ein klarer 6:2-Sieg mit vier verschiedenen Torschützen erreicht
wurde. Leider konnte die Leistung im nächsten Spiel nicht fortgesetzt werden,
da man nicht mit der Härte des Gegners zurecht kam. Eine klare Niederlage
war die Folge. Im dritten Spiel fand man aber wieder zum Zusammenspiel
und musste sich in einem umkämpften Spiel knapp mit 2:4 geschlagen
geben. Zuletzt zeigte man wieder die starke geschlossene Mannschafts-
leistung und gewann 10:1. 
Neben dem Spaß konnte man auch viel Erfahrung mitnehmen. Dass die 18
Tore auf fast alle Spielerinnen und Spieler verteilt wurden, beweist die mann-
schaftliche Geschlossenheit und verspricht weitere Erfolge beim nächsten
Spielefest am 3.11. in Altenhain. Es spielten: Casper Gestädtner, Leopold
Gestädtner (1), Thomas Böger (2), Greta Klotsche
(2), Dominik Carl (2), Mubarik Janjua (4), Torben Ferner (7)

TuS-Handball - F-Jugend - Tolles Team beim ersten
Spielefest in Bad Camberg

TuS-Handball-Jugend 

Vereinsring Steinbach – Vereine im Fokus
Durch Eigenleistung zur neuen Toilettenanlage

Kreativ sind die Kollegen Fußballer ja - und sie stellen eine Menge auf die
Beine. Am Anfang stand die Idee: wenn es schon keine öffentlichen Mittel
für eine Sanierung der alten Toilettenanlage am Waldstadion geben
kann, dann müssen wir es eben anders schaffen. Gesagt – getan! Jetzt
ist die neue Anlage fertig und die Kinder brauchen nicht mehr den lan-
gen Weg in die Altkönighalle gehen. Das entlastet die Betreuer, gibt den
Eltern ein gutes Gefühl und hilft so manchem, wenn es plötzlich mal
schnell gehen muss. Gut gemacht!

Vereinsring Steinbach – Persönlichkeiten im Fokus
Besuche in unseren Vereinen

Vereinsring Steinbach

Vereinsring Steinbach

In diesen Tagen treffen wir wieder vermehrt auf wichtige Personen
in unserem Vereinsleben: Da sind die Herren N. Laus und W. Mann,
sowie Frau Sch. Rott-Wichteln. Sie besuchen die verschiedenen
Vereine zu ganz unterschiedlichen Zeiten – meistens aber in der
Vorweihnachtszeit. 
Nutzen Sie diese Zeit, um mit ihnen ins Gespräch zu kommen.
Gerade diese Zeit macht den geselligen Teil des Vereinslebens in
Steinbach aus. Man sitzt zusammen und lässt das Jahr an sich vor-
beilaufen. Dazu das weihnachtliche Gebäck, ein gemeinsames
Essen, möglicherweise auch das ein oder andere werthaltige
Getränk: so können wir diese Zeit wunderbar miteinander verbrin-
gen und neue Pläne für das kommende Jahr schmieden. Das
Sprechen und miteinander Austauschen bilden die Basis der
Vereinsarbeit. Wie sollte Ungeliebtes verbessert werden? Wie sollte
Neues entstehen? Wir müssen uns zusammensetzen und den Mut
haben, neue Gedanken zu teilen.
„Sprechenden Menschen kann geholfen werden“ so sagte es eine

weise Frau. Nutzen Sie den Besuch unserer drei Persönlichkeiten,
um mit Ihren Freunden und Vereinskollegen ins Gespräch zu kom-
men. Schauen Sie nicht auf die Uhr und genießen Sie diese Zeit vor
Weihnachten.
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Gas - Wasser - Heizung - Bauspenglerei
Matthäus Sanitär GmbH
Kronberger Straße 5
61449 Steinbach
Beratung + 
Kundendienst
Tel. 06171-71841 Matthäus Sanitär 

GmbH

Gartengestaltung & Baumpflege
Manfred Schäfer

Untergasse 13 · 61449 Steinbach (Taunus)
Telefon: (06171) ● 7 82 32 - Fax (06171)  748 40

mail@garten-pflege-gestaltung.de
www.garten-pflege-gestaltung.de

-- Alle Arbeiten werden fachgerecht ausgeführt --

30
Jahre

● Planung
● Gestaltung
● Pflege u. Service
● Pflanzung, Teiche
● Pflaster, Naturstein
● Holz-, Mauer- u. Zaunbau
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Steinbachs französische
Partnerstadt St. Avertin hatte
vom 9. bis 12. November ein-
geladen: Stadtrat Norbert
Möller als Vertreter des
Bürgermeisters und Mitglied
des Kultur- und Partner-
schaftsvereins Steinbach (Ts.)
2000 e.V. reiste zusammen
mit einer kleinen Delegation
nach St. Avertin. Jürgen
Galinski von der SPD,
Haouari Benghaffour und
seine Frau Martine vom
Kultur- und Partnerschafts-
verein sowie Margret Ko-
schel und Fabienne Christ
von der Katholischen Kirche
begleiteten die Reise. Rund
um die Gedenkfeier wurde
ein abwechslungsreiches
Programm mit Weinkunde,
dem Besuch des Schloss de
Saché mit dem Balsac Mu-
seum und der Besichtigung
der Korbmacherei in Villaines
les Rochers geboten. Der 11. November war der Jahrhundertfeier des
Kriegsendes 1918 gewidmet. Den vielen Opfern des Krieges wird seit Jahren
gedacht. Das Bewusstsein auf deutscher- und französischer Seite weiter zu
stärken um den Frieden zu fördern und sinnlose Kriege zu verhindern, ist
den Städten beider Länder von großer Bedeutung. Zwei Länder stehen bei-
sammen, auf oberer staatlicher Ebene durch Emmanuel Macron und
Angela Merkel ebenso wie auf kommunaler Ebene mit Steinbachs
Städtepartnerschaft zu St. Avertin. 
Das gemeinsame Vertrauen beider Städte wurde zum Gedenken der
Gefallenen erstmals im November 1987 im Beinhaus von Douaumont bei
Verdun besiegelt. Die Erinnerungsinschrift erinnert noch heute eingraviert im
Gewölbe. Zum 100-jährigen Kriegsende wurden die Nationalhymnen von
Frankreich und Deutschland sowie die Europahymne durch die Gruppe
Chant Avertin gespielt und gesanglich durch die Schüler dargeboten. Zuvor
spielte die Musikschule den Marsch von Bruce, während der Zug der

Gedenkfeier zum 100-jährigen Ende des 1. Weltkrieges in St. Avertin. Steinbach (Taunus) zu Gast in St. Avertin

Kultur- und Partnerschaftsverein Steinbach

Teilnehmer eintraf. Nach der Ehrung der Flaggen erfolgte die Niederlegung
der Blumengestecke, welche durch Bürgermeister Alain Guillemin aus St.
Avertin und Stadtrat Norbert Möller aus Steinbach sowie Vertretern beider
Städte vorgenommen wurden. Anschließend folgte die Ansprache für die
Toten, bevor die Totenglocke erklang und die Schweigeminute zum
Gedenken anhielt. Der „Brief an die Soldaten“ als offizielle Botschaft des
Jugendrates rundete die Zeremonie ab. Der Nachmittag wurde mit einem
Essen begangen, an dem hundert Veteranen aus dem Zweiten Weltkrieg
teilnahmen. Den Gefallenen zu Ehren und im Ansinnen der Veteranen hiel-
ten Bürgermeister Alain Guillemin und Stadtrat Norbert Möller ihre ergrei-
fenden Reden. 
Diese finden Sie auf der städtischen Homepage zur Pressemitteilung unter
Aktuelles » Pressemitteilungen » Gedenkfeier zum 100-jährigen Ende des
Ersten Weltkrieges.Die Steinbacher Delegation trat am Montag die Heim-
reise mit vielen neuen Erfahrungen aus der Zeremonie an.  Foto © St. Avertin

Bei den Kreiswaldlaufmeisterschaften in Merzhausen gab es
tolle Ergebnisse für die Sportler/innen des LC Steinbach.
Gewohnt zuverlässig (und das schon seit vielen Jahren) holten
sich unsere beiden Seniorinnen Anke Kracke (W50) und Sandra
Hildebrandt (W45) jeweils den Kreismeistertitel über 2600m.
Anke lief in genau 12:00 Minuten als Siegerin ins Ziel. Etwas
langsamer (13:09 Min.) aber auch als Erste kam Sandra ins Ziel.
Dem wollte der LC-Nachwuchs nicht nachstehen. Ein taktisch
kluges Rennen lief in der M13 Paul Kaiser. Er holte sich den Titel
über 1800m in 6:27 Minuten nach einem beherzten Zielsprint.
Auch bei den 3 Mädchen der W13 lief es sehr gut. Franka
Köhling gewann hier sehr souverän über 1800m in guten 7:24
Minuten. Platz 3 ging an Laura Borchardt in 8:10 Minuten und
Vierte wurde Annika Etz in 8:13 Minuten. Die guten
Laufergebnisse von den Dreien reichten denn auch zum
Gewinn des Kreistitels mit der Mannschaft. Für den LC
Steinbach ein sehr schönes Fazit – Glückwunsch an alle!!!

Kreiswaldlaufmeisterschaften: 
5 Titel für den LC Steinbach – Großartig!!!

TLC Steinbach 

mit den Kindern der Kita St. Bonifatius und weiteren musikalischen
Darbietungen Steinbacher Kinder Eintritt frei! ab 17.30 Uhr Nikolausmarkt
mit: Zeit zur Andacht - Speis und Trank - Selbstgemachtem, Besuch vom
Nikolaus… und weiteren Überraschungen! Wann : 07. Dezember 2018 ab
17.00 Uhr    Wo : Gemeindezentrum St. Bonifatius Untergasse 27, Steinbach
Der Erlös kommt den Kindern der Kita zu Gute!

Nikolausmarkt mit Benifizkonzert veranstaltet von der
KITA St. Bonifatius - am 7. Dez. 2018 um 17.Uhr

Kath. Kita St. Bonifatius

Am 16.11.2018 ab 14:30 öffnete die kath. Kita St. Bonifatius für alle
Steinbacher Bürger ihre Türen und lud dabei auch zu einer Veranstaltung
zum Bundesvorlesetag ein. Man war auf die Gäste gut vorbereitet, die Eltern
der Kita-Kinder hatten ein reichhaltiges Kuchenbuffet organisiert. Der
Turnraum hatte sich in ein gemütliches Café verwandelt, das den ganzen
Nachmittag gut besucht war. Für die Kinder war ein Gruppenraum zum
Spiel-und Malraum geöffnet. Passend zum Bundesvorlesetag gab es in
zwei Räumen über den ganzen Nachmittag verteilt Vorleseangebote für
kleine  und für große Kinder. Aus der Gemeinde St. Bonifatius hatten sich
zwei Damen, Frau v. Winning und Frau Thelen-Pischke Zeit genommen. Sie
lasen Geschichten aus den Büchern von „Mama Muh“ und „Wer klopft bei
Wanja in der Nacht“. Nicht nur die Kinder lauschten gespannt, auch einige
Eltern mischten sich unter die Zuhörer. Besonders aber freute sich unsere
Vorlesepatin Frau Satzek, dass sie sich an diesem Nachmittag auch einmal
etwas vorlesen lassen durfte. Frau Satzek besucht die Kita regelmäßig ein-
mal in der Woche, um mit den Kindern in Büchern zu stöbern und ihnen vor-
zulesen. Der dritte Vorleser war der Kita-Koordinator der Pfarrei St. Ursula
Herr Reinhold Kuhn. Er brachte seine Lieblingsbilderbücher von Janosch mit
und las den Kindern „Komm wir gehen nach Panama“ vor. Ein kleines
Mädchen kommentierte: Die Geschichte mag ich, die ist interessant. Aus
der Nachbarschaft waren einige Besucher gekommen, die einmal schauen
wollten wie denn die Kita in den Container so untergebracht ist. Interessierte
Familien nutzten die Gelegenheit sich die Räumlichkeiten anzuschauen und
bei einer Tasse Kaffee auch schon einmal ein informatives Gespräch mit
einer Erzieherin zu führen. Rückblickend sind wir sehr zufrieden mit dieser
Aktion und bedanken uns herzlich bei allen, die dazu beigetragen haben,
dass der Bundesvorlesetag und der Tag der offenen Türen in unserer Kita
zu einem Erfolg wurde.                                                              B. Albrecht

Tag der offenen Türen und Bundesvorlesetag 
in der Kath. Kita St. Bonifatius

Kath.-Kita St. Bonifatius

Alljährlich finden im November die St. Martinsumzüge der Steinbacher
Bildungseinrichtungen und Kindergärten statt. Auch in diesen Jahr wurden sie
wieder von der Jugendfeuerwehr begleitet. Besonders herausfordernd war die
diesjährige hohe Zahl an Umzügen. So zogen bei 5 verschiedenen
Veranstaltungen die Kinder und ihre Eltern mit ihren Laternen durch die Straßen.
Jedoch konnten durch das große Engagement der Angehörigen der
Jugendfeuerwehr und ihrer Ausbilder alle Umzüge begleitet werden. Die
Mitglieder der Jugendfeuerwehr begleiteten rechts und links mit Fackeln ausge-
rüstet die Züge auf den vorgegebenen Routen bis zum hell brennenden
Martinsfeuer - wie hier am Kindergarten „Am Weiher”. Dort wurde das Feuer bis
zum Ende der Veranstaltungen bewacht und anschließend abgelöscht. Die
Jugendfeuerwehr Steinbach bedankt sich bei allen Einrichtungen für die gute
Zusammenarbeit und freut sich auf ein Wiedersehen im nächsten Jahr.

Jugendfeuerwehr begleitet die St. Martinsumzüge.

Jugendfeuerwehr Steinbach

 

Nicholas Orth Computer 
Fachbetrieb für Computer + Telefon + Zubehör 

Steinbach (Taunus)   Tel.: 0151-207 80460 
http://www.north-its.de 

Für Steinbach in den Kreistag
FDP Hochtaunus hat die Liste aufgestellt
Die FDP Hochtaunus hat am Samstag, 
den 6. September, ihre Kreismitgliederver-
sammlung abgehalten, um ihre Kreistags-
liste für die Kommunalwahl am 15. März 
2026 aufzustellen. Aktuell sind von den ins-
gesamt fünf Steinbacher Politikern im Kreis-
tag mit Astrid Gemke, Stefan Naas und Lars 
Knobloch drei von der FDP. Damit ist die 
FDP Steinbach besonders stark im Parla-
ment des Hochtaunuskreises vertreten.
Glücklicherweise ist es bei der Listenauf-
stellung der FDP Hochtaunus gelungen, mit 
aussichtsreichen Listenplätzen die Grund-
lagen dafür zu schaffen, dass es so bleibt. 
Angeführt wird das Steinbacher Team von 
Dr. Stefan Naas, der auf Listenplatz 4 ge-
wählt wurde. Der ehemalige Steinbacher 
Bürgermeister und jetzige Fraktionsvor-
sitzende im hessischen Landtag sieht die 
Finanzen des Hochtaunuskreises als zent-
rales Handlungsfeld: „Gerade bei den Kreis-
finanzen müssen wir als Freie Demokraten 
sehr genau hinschauen. Nur so stellen wir 
sicher, dass die Kommunen handlungsfähig 
bleiben und der Kreis zukunftssicher aufge-
stellt ist“, betonte Naas in seiner Rede.
Auf Listenplatz 9 folgt die Steinbacher 
Grundschullehrerin Laura Jungeblut. Für 
sie ist das Thema Bildung nicht nur ein 
Schlagwort, sondern tägliche Realität: „Ich 
erlebe in meiner Arbeit, was gute Bildung 
bewirken kann – wie Kinder über sich hi-
nauswachsen. Gleichzeitig sehe ich aber 

auch, welche Folgen es hat, wenn an den 
falschen Stellen gespart wird. Dafür möchte 
ich mich einsetzen“, erklärt Jungeblut, die 
auch stellvertretende Fraktionsvorsitzende 
in Steinbach ist.
Ebenfalls stark aufgestellt ist die FDP Stein-
bach mit ihrem Ortsvorsitzenden und Ers-
tem Stadtrat Lars Knobloch auf Listenplatz 
14. Knobloch ist bereits heute Mitglied der 
Kreistagsfraktion und im Ausschuss für 
Bau, Planung, Verkehr und Umwelt aktiv. 
Mit seiner Erfahrung will er auch künftig 
dazu beitragen, dass Bau- und Infrastruk-
turprojekte und Umweltthemen im Hochtau-
nuskreis effizient, nachhaltig und bürgernah 
umgesetzt werden: „Als Mitglied in diesem 
Ausschuss habe ich in den letzten Jahren 
gesehen, wie wichtig es ist, dass Bau- und 
Infrastrukturprojekte solide geplant und 
umgesetzt werden. Für mich steht dabei 
immer im Vordergrund, dass die Menschen 
im Hochtaunuskreis – und natürlich auch 
in Steinbach – von modernen, funktiona-
len und bezahlbaren Lösungen profitieren. 
Diese Arbeit möchte ich auch in Zukunft im 
Kreistag fortsetzen.”
Neben diesen drei Kandidaten befinden 
sich mit Kai Hilbig, Simone Horn, Dominik 
Weigand, Claudia Wittek, Astrid Gemke, 
Ursula Nüsken und Roland Sachs noch wei-
tere in Steinbach bekannte Namen auf der 
Liste. Damit ist Steinbach breit aufgestellt 
und mit einer starken Mannschaft vertreten.

„Wir sind sehr stolz, dass so viele enga-
gierte Mitglieder unseres Ortsverbandes 
den Weg auf die Kreistagsliste gefunden 
haben“, betont Ortsvorsitzender Lars Kno-
bloch. „Das ist ein deutliches Signal: Die 
Steinbacher FDP will Verantwortung über-
nehmen – nicht nur vor Ort, sondern auch 
auf Kreisebene. Mit unseren Kandidatinnen 
und Kandidaten decken wir eine große 
Bandbreite an Themen ab – von Finanzen, 

Wirtschaft und Bildung über Baupolitik bis 
hin zu gesellschaftlichem Engagement. 
Gemeinsam werden wir einen engagierten 
Wahlkampf führen und um jede Stimme 
kämpfen.“
Mit diesem starken Team will die FDP Stein-
bach die Interessen der Stadt und ihrer Bür-
gerinnen und Bürger im Kreistag vertreten 
und liberale Politik im Hochtaunuskreis wei-
ter voranbringen.

Wollen für Steinbach in den Kreistag (v.l.n.r.): Ursula Nüsken, Dominik Weigand, Claudia 
Wittek, Stefan Naas, Laura Jungeblut, Lars Knobloch, Simone Horn, auf dem Bild fehlen: 
Astrid Gemke, Kai Hilbig und Roland Sachs

Bündnis 90/Die Grünen lädt ein 
zur Steinbach Klimapunkte Tour
Der Ortsvorstand von Bündnis 90/Die Grü-
nen Steinbach lädt ein zur Steinbach Klima-
punkte Tour am Samstag, den 11. Oktober 
2025, um 14 Uhr vor dem Bürgerhaus, 
Untergasse 36. Bitte bringen Sie Ihr Fahr-
rad mit.
Wir wollen mit Ihnen einige Punkte abfah-
ren, an denen die Stadt mit unserer Mit-
wirkung, aber auch engagierte Bürgerinnen 
und Bürger vorbildliche Maßnahmen für 
eine sichere Zukunft im Klimawandel um-
gesetzt haben: Vom Regenrückhaltebecken 
über Grün in der Stadt bis hin zu Maßnah-
men der Energie-, Wärme- und Verkehrs-
wende. Wir werden Ihnen aber auch Punkte 
zeigen, die mit einer zukunftsgerichteten 
Klima- und Gesundheitspolitik nicht verein-
bar sind.

Im Anschluss treffen wir uns von 16 - 18 
Uhr in Windeckers Hof-Café, Eschborner 
Straße 32, um das Gesehene zu diskutie-
ren und Ihre Ideen und Anregungen für die 
zukünftige Stadtpolitik zu hören. Denn am 
15. März 2026 bestimmen Sie bei der Kom-
munalwahl über die Zukunft der Stadtpolitik 
in Steinbach und der Kommunalpolitik im 
Hochtaunuskreis. Bringen Sie sich aktiv ein!
Haben Sie schon einmal darüber nachge-
dacht, sich im Sinne einer nachhaltigen und 
zukunftssicheren Politik zu engagieren? 
Wir freuen uns über eine gelegentlich Mit-
arbeit, über neue Mitglieder bei Bündnis 90/
Die Grünen und über Menschen, die für uns 
auf der Liste zur Kommunalwahl ihre Bereit-
schaft für ein kommunalpolitisches Ehren-
amt erklären.

CDU-Fraktion begrüßt mehr Sicherheit 
durch bessere Straßenbeleuchtung dank LED-Technik
In der Fragestunde der letzten Stadtver-
ordnetenversammlung interessierte sich 
die CDU-Fraktion für den Stand der Um-
rüstung der Straßenbeleuchtung auf ener-
giesparende LED-Technik. Bürgermeister 
Steffen Bonk (CDU) teilte mit, man habe 
bereits ca. 70% der 1.300 Lichtpunkte, so 
bezeichnet man die verschiedenen For-
men von Straßenlaternen, umgerüstet. In 
der letzten Zeit geschah dies vor allem im 
Zusammenhang von Straßenrenovierun-
gen wie Berliner Str., Herzbergstraße oder 
Kronberger Straße. Für die restlichen 30% 
der Lichtpunkte in der Stadt habe man 
einen Förderantrag beim Land Hessen 
gestellt. Wenn dieser bewilligt sei, könne 
kurzfristig auch der Rest der Laternen um-
gerüstet werden.
Stadtverordneter Heino von Winning er-
innerte in der Anfrage an das ehemalige 
Bemühen, durch Ausschaltung oder Ab-
senkung der Helligkeit in den Nachtstun-
den Energie einzusparen. „Diese Nacht-

abschaltung könnte durch die LED-Technik 
überflüssig werden, da kaum noch Energie 
eingespart werde. Können wir dann nicht 
überall wieder die volle Ausleuchtung vor-
nehmen, damit unsere Straßen und Wege 
auch nachts sicherer werden?“ Bürger-
meister Bonk bestätigte das Ansinnen und 
sicherte zu, dass Laternen mit LED-Technik 
auch in der Nacht leuchten werden.
In der Frage wurde auch angesprochen, 
dass an verschiedenen Stellen im Stadt-
gebiet nicht nur die Beleuchtung durch 
üppig wachsende Bäume und Büsche be-
hindert wird, auch Verkehrsschilder ver-
schwinden immer wieder hinter zuviel Grün. 
Bürgermeister Bonk bestätigte, dass das 
Ordnungsamt und die Stadtpolizei mit den 
Grundstückseigentümern und Verwaltun-
gen der Mehrfamilienhäuser im Gespräch 
sei, um diese rechtzeitig zu einem Rück-
schnitt zu veranlassen, damit Lampen und 
Verkehrszeichen ihre Wirkung auf die Si-
cherheit wieder erfüllen können. CDU-Frak-

tionsvorsitzender Christian Breitsprecher 
begründet das Vorgehen: “Wir wollen errei-
chen, dass sich alle Steinbacherinnen und 

Steinbacher in unserer Stadt so sicher wie 
möglich fühlen. Dazu sollten alle beitragen, 
nicht nur die Stadtverwaltung.“

Hier kann die Beleuchtung sich nicht mehr 
gegen die üppig wachsenden Bäume 
durchsetzen.

Dieses Verkehrszeichen kann vom Auto-
fahrer nicht mehr gesehen werden.

Ihr zuverlässiger Partner für beste Malerarbeiten

Peter Meier Malermeister • Eschborner Str. 30 • 61449 Steinbach
Tel.: 06171 - 73 772 • Fax: 06171 - 86 354 • Handy 0171 - 33 23 772

www.maler-meier.de

Herbstaktion bei der DRK-Blutspende

Erst Blut spenden – dann Koffer packen
Die Blutspende ist die einfachste Möglich-
keit um Leben zu retten. Das DRK ruft 
zur guten Tat auf und verlost unter allen 
Lebensretter*innen vier exklusive Reisen 
nach Lissabon. Die Blutspende ist die ein-
fachste Möglichkeit um Leben zu retten. 
Benötigt wird für eine Blutspende ledig-
lich etwa eine Stunde Zeit, davon dauert 
die reine Blutentnahme nur knappe 10 
Minuten. Abgenommen werden 500 Milli-
liter Blut. Den Flüssigkeitsverlust kann ein 
gesunder Körper ohne Probleme kurzfristig 

wieder ausgleichen. Wertvolles Plus: Weni-
ge Wochen nach der ersten Blutspende er-
fahren Spender*innen, die zum ersten Mal 
gespendet haben, ihre eigene Blutgruppe 
– eine Information, die im Notfall lebens-
rettend sein kann.
Täglich werden allein in Baden-Württem-
berg und Hessen etwa 2.700 Blutspenden 
benötigt. Patient*innen aller Altersklassen 
sind auf eine kontinuierliche und lückenlose 
Versorgung angewiesen. Viele Menschen 
merken erst, wie wichtig eine Blutspende 
ist, wenn sie selbst oder ihr Umfeld durch 
einen Unfall oder eine Krankheit plötzlich 
Blut benötigen. Der DRK-Blutspendedienst 
appelliert daher an alle Unentschlossenen: 
Es ist nie zu spät für die gute Tat.
Aktion: Jetzt Blut spenden und mit etwas 
Glück eine Reise nach Lissabon gewinnen. 
Unter allen Blutspender*innen verlost der 
DRK Blutspendedienst vier exklusive Rei-
sen für je zwei Personen nach Lissabon. 
Einfach Blutspendetermin im Aktionszeit-
raum (22. September bis 31. Oktober 2025) 
buchen, Blut spenden und danach online an 
der Verlosung teilnehmen.
Worauf warten? Alle Informationen und Teil-
nahmebedingungen unter: www.blutspen-
de.de/lissabon Erst Blut spenden, dann 
Koffer packen. So läuft eine Blutspende 
ab: Wunschtermin online reservieren und 
am Tag der Spende reichlich (alkoholfrei) 
trinken. Vor Ort unter Vorlage des Perso-
nalausweises anmelden und medizinischen 
Fragebogen ausfüllen. Durch eine kleine 
Laborkontrolle und ein ärztliches Gespräch 
wird festgestellt, ob gespendet werden darf. 

Es folgt die Blutspende und im Anschluss 
die wohlverdiente Ruhepause mit leckeren 
Snacks.

Nächster Termin in 61449 Steinbach:
Montag, dem 06.10.2025 von 15:30 Uhr bis 
19:45 Uhr, Bürgerhaus, Untergasse 36

Rechtsanwälte
Notar

Boris Jatho
Rechtsanwalt und Notar

Frank Specht
Rechtsanwalt

Wir sind als Rechtsanwälte und Notar für Sie da.
Wir unterstützen Sie als versierte Rechtsberater und verlässliche
Vertreter in außergerichtlichen Angelegenheiten und Prozessen.
Wenden Sie sich mit Ihrem Anliegen gerne vertrauensvoll an uns.

Notar Boris Jatho steht Ihnen vor allem in notariellen Angelegen-
heiten zuverlässig und kompetent zur Verfügung, insbesondere bei
Beurkundung von Kaufverträgen, Schenkungen, Vorsorgevollmach-
ten, Testamenten und gesellschaftsrechtlichen Angelegenheiten.
Wir freuen uns auf Ihre Kontaktaufnahme.

Bahnstraße 9, 61449 Steinbach (Taunus) • Tel: 06171 / 75001
Email: info@rae-jatho.de • www.rae-jatho.de

STEINBACHER INFORMATION online:

steinbacher-information.de
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STADT STEINBACH (TAUNUS)

Telefon 06171 - 76215
www.marschner-rolladenbau.de

HERZLICH WILLKOMMENin der Welt der
UNIKA Kosmetik & Wellness Für SIE & IHN

„Körperliche Entspannung, seelische Reinigung
und geistige Beruhigung.” 

Betört von wohliger Atmosphäre, werden sie auf einer
Insel des Wohlbefindens ankommen!

MANIKÜRE, PEDIKÜRE, MASSAGEN, GESICHTS- &
KÖRPER-RITUALE.

UNIKA KOSMETIK UND WELLNESS
Bahnstr. 38 - 61449 Steinbach - im Salon LEVI HAIR STYLE -

Tel.: 015214495988-info@unikakosmetik.de-www.unikakosmetik.de

Im März 2015 griff Steinbach (Taunus), als erste Kommune im Hoch-
taunuskreis, auf eine Betreuung des zuvor durch die Polizeidirektion
Hochtaunus eingerichteten und kreisweit tätigen „Schutzmannes vor
Ort“ zu. Im Rahmen der Polizeitätigkeit im Hochtaunuskreis ist ein
Schutzmann seither auch im Bürgerbüro in der Gartenstraße 20 in
Steinbach (Taunus) tätig. Dadurch wird unter anderem die polizeiliche
Prävention in der Stadt noch besser durchgeführt, weil die Bürgerinnen
und Bürger einen direkten Ansprechpartner vor Ort haben. Ab Oktober
2018 ist dies Polizeihauptkommissarin Katja Jokiel-Gondek. Die neue
„Schutzfrau vor Ort“ ist seit 1991 bei der Polizeidirektion Hochtaunus
beschäftigt. Für Bürgermeister Dr. Stefan Naas ist Sicherheit ein großes
Thema, weshalb sich der Rathauschef auch sofort nach bekannt wer-
den des Projektes im Hochtaunuskreis 2015 um das Tätigwerden des
„Schutzmannes vor Ort“ in Steinbach bemüht hat. „Es freut mich sehr,
dass wir das Angebot in Steinbach weiter aufrecht halten können. Mit
der ‚Schutzfrau vor Ort‘ haben wir in Frau Jokiel-Gondek eine kompe-
tente Ansprechpartnerin“, so Bürgermeister Naas, der sogleich die Bitte
formulierte, ein besonderes Augenmerk auf den Steinbacher Weiher zu
legen. Die ‚Schutzfrau vor Ort‘ ist ein wichtiger Teil der Sicherheitsstrate-
gie für mehr polizeiliche Präsenz in der Öffentlichkeit. Ihre Aufgabe
nimmt die Polizeihauptkommissarin unter anderem in Form einer
Bürgersprechstunde im Steinbacher Rathaus wahr. Dort findet seit 2015
jeden ersten und dritten Dienstag im Monat, in der Zeit von 11.00 Uhr
bis 12.00 Uhr, im Bürgerbüro die Sprechstunde statt, die mit ihr als neue
Schutzfrau fortgeführt wird.

Schutzmann vor Ort wird zur Schutzfrau vor Ort

Stadt Steinbach - Der Magistrat

In der Trauerhalle und auf dem Ehrenfriedhof der Stadt
Steinbach (Ts.) findet am Sonntag, dem 18. November 2018 um
11.30 Uhr eine Gedenkstunde für die Opfer der Kriege und
Gewaltherrschaft statt. 
Der Gesangverein Frohsinn sorgt für eine würdige musikalische
Umrahmung, die Freiwillige Feuerwehr hält die Ehrenwache.
Zur Gedenkstunde in alter Tradition heißen wir alle Steinbacher
Bürgerinnen und Bürger herzlich willkommen und bitten um
Ihre Teilnahme.      In Vertretung Lars Knobloch, Erster Stadtrat

Volkstrauertag am Sonntag, dem 18. Nov. 2018

Stadt Steinbach - Der Magistrat

Am 31. August 2018 wurde Layan Hamoud, die Tochter von Ammar Hamoud
und Fatima Alshafei in Frankfurt geboren. Die Eltern und Bruder Louai (5) stam-
men aus der Arabischen Republik Syrien und leben seit Dezember 2016 in
Steinbach (Taunus). Für den gelernten Schneider Ammar Hamoud steht in
Kürze die nächste Deutschprüfung B1 an. Auch Mutter Fatima Alshafei spricht
bereits gut Deutsch. Sohn Louai besucht die Katholische Kindertagesstätte „St.
Bonifatius“ in Steinbach und wächst zweisprachig auf. Am 2. November 2018
war Erster Stadtrat Lars Knobloch bei der Familie zu Hause zu Besuch und hat
ihnen die Willkommensgeschenke für Tochter Layan sowie die Glückwünsche
des Magistrats der Stadt Steinbach (Taunus) überbracht. Wir wünschen Layan
und ihrer Familie alles Gute für die Zukunft.

Layan Hamoud: Eine neue Steinbacherin

Stadt Steinbach 

Von links: Erster Stadtrat Lars Knobloch mit Layan Hamoud, Vater Ammar
Hamoud, Mutter Fatima Alshafei mit Sohn Louai Hamoud.    Foto © Nicole Gruber

Am 22. September 2018 wurde Amelie Sophie Brozio in Bad Homburg geboren.
Für Mutter Annett und Vater Benjamin Brozio ist Amelie Sophie die erste Tochter.
Benjamin Brozio wuchs in Steinbach auf und lebt heute zusammen mit seiner Frau
und Tochter in der Taunusstadt. Mutter Annett, die im Personalservice einer
Werbeagentur arbeitet, ist derzeit in Elternzeit. Vater Benjamin ist Polizeibeamter
und engagiert sich in seiner Freizeit ehrenamtlich bei der Steinbacher Feuerwehr.
Am 31. Oktober 2018 hat Erster Stadtrat Lars Knobloch die junge Familie zu Hause
besucht und ihnen die Glückwünsche und Willkommensgeschenke des Magistrats
der Stadt Steinbach (Taunus) für Tochter Amelie Sophie überbracht. Wir wünschen
Familie Brozio alles Gute für die Zukunft.

Amelie Sophie Brozio hat das Licht der Welt erblickt

Von links: Erster Stadtrat Lars Knobloch, Mutter Annett mit Tochter Amelie
Sophie und Vater Benjamin Brozio                                    Foto © Nicole Gruber

Es wurde neu gewählt! Der Vorstand des Kultur- und Partnerschafts-
verein Steinbach (Taunus) 2000 e.V. hat in seiner Mitgliederver-
sammlung am 5. November 2018 einen neuen Vorstand gewählt.
Bürgermeister Dr. Stefan Naas gibt sein Amt als Vorsitzender des Ver-
eins an Sigrid Hilbig als Nachfolgerin. Sie hat bereits langjährige Erfah-
rung in der Vorstandsarbeit des Kultur- und Partnerschaftsverein, da sie
zuvor schon das Amt der Kassiererin und der Schriftführerin inne hatte.
Neu in den Vorstand gewählt wurde Stadtrat Norbert Möller, als stell-
vertretender Vorsitzender. Carina Schmidt aus dem Büro des Bürger-
meisters, übernimmt das Amt der Kassiererin, welches seit Beginn des
Jahres unbesetzt war. Doris E. Jaeger wurde ebenfalls einstimmig von
der Mitgliederversammlung zur Schriftführerin gewählt. Beisitzer des
Vorstandes sind Monique Rosin, Dieter Schweizer, Haouari Benghaffor
und Stefan John. Die Beisitzer wurden alle einstimmig, bei Enthaltung
der betroffenen Personen gewählt. René Wicher, langjähriges
Vorstandsmitglied, stand für eine Neuwahl aus persönlichen Gründen
nicht mehr zur Verfügung. Er hat die Städtepartnerschaft zu Saint
Avertin mit aufgebaut und maßgeblich gestaltet. „Sowohl die Partner-
schaft zu unseren französischen Freunden, als auch unsere Kulturver-
anstaltungen in Steinbach leben vom ehrenamtlichen Engagement. 

Von links: Bgm. S. Naas, N. Möller, S. Hilbig, S. John, M. Rosin, D. Schweizer,
Doris E. Jäger, C. Schmidt und H. Benghaffo

Vielen Dank lieber René für die sehr gute Zusammenarbeit der letzten 
Jahre und dass Du uns auch weiterhin in der Partnerschaftsarbeit
unterstützt“, bedankte sich Bürgermeister Dr. Stefan Naas. Auch die
neue Vereinsvorsitzende Sigrid Hilbig bedankte sich bei den ausschei-
denden Vorstandsmitgliedern für die gute Zusammenarbeit und freut
sich auf die neuen Aufgaben als Vorsitzende zusammen mit einem
motivierten Team. Der Verein schaut auf ein erfolgreiches Jahr zurück
mit vielen gelungen Veranstaltungen. Besonders hervorzuheben ist hier
die Wiederaufnahme der beliebten Theaterreihe, die mit sechs Stücken
in der Saison 2017/2018 das Steinbacher Publikum begeistert hat. Der
traditionelle Bürgerschoppen am 1. Mai 2018 war ein voller Erfolg – es
waren wesentlich mehr Besucher als in der Vergangenheit auf dem
Freien Platz. Ein besonderes Highlight der Vereinstätigkeit war der
Wanderbesuch am Himmelfahrtswochenende vom 10. bis 13 Mai 2018:
14 Wanderer und 10 jugendliche Handballer mit Betreuern aus Saint
Avertin besuchten Steinbach. Gemeinsam mit den Handballern der TuS
wurde ein unvergessliches Wochenende gestaltet, mit Wanderungen,
Sightseeing, Handballspiel und einem gemeinsamen Grillabend an der
Altkönighalle. Für das Jahr 2019 sind bereits folgende Termine in Pla-
nung: 01. Mai 2019 der traditionelle Bürgerschoppen auf dem Freien
Platz, 29. und 30. Juni 2019 die Fahrt zum Folklore-Fest nach Saint
Avertin und am 11. August 2019 das Rathauskonzert mit Flohmarkt. Wer
beim Kultur- und Partnerschaftsverein mitmachen möchte, wendet sich
bitte an die Geschäftsstelle, Carina Schmidt, Rathaus, Gartenstraße 20,
61449 Steinbach (Taunus), Telefon (0 61 71) 70 00 13 oder per E-Mail an
carina.schmidt@stadt-steinbach.de.

Vorstandswahlen beim Kultur- und
Partnerschaftsverein Steinbach (Taunus) 2000 e.V.

Kultur- und Partnerschaftsverein

Herzliche Einladung
Senioren Advents-Kaffenachmittag

Freitag, 30. November 2018

Seniorenwohnanlage Kronberger Straße

Bei unserem Adventskaffee wird Sigrid Hilbig über die 
Steinbacher Bürgerhilfe „die brücke“ informieren. 

Begrüßen möchten wir auch wieder Monika Leuthold, die 
Geschichten von Wilhelm Busch vorlesen wird. Und 

natürlich gibt es anschließend das beliebte Bingo-Spiel.

14:30 Uhr

. . . und ab und an schwingt auch mal ein Mann die eine
oder andere Nadel.
Die Teilnehmer, allermeist Frauen, setzen viele tolle Ideen um
und freuen sich am Miteinander. Lassen auch Sie sich einla-
den mit Wolle, Garnen, Perlen, Bändern und Nähmaschine
Ihre Kreativität zu leben und die Gemeinsamkeit zu fördern -
machen Sie mit in der AG Nähwerkstatt! Die Gruppe ist kultur-,
sprach- und altersunabhängig. Sie trifft sich freitags von 15:00
Uhr bis 17:00 Uhr im Stadtteilbüro in der Wiesenstraße 6
(gegenüber der kath. Kirche St. Bonifatius). Die Teilnahme ist
kostenlos. Herzlich willkommen! Und: besuchen Sie auch den
Stand der Sozialen Stadt auf dem Steinbacher Weihnachtsmarkt
am 8. und 9. Dezember, dem 2. Adventswochenende:
Hübsches und Nützliches aus der Nähwerkstatt, süßes und
herzhaftes Gebäck, traditionell und international von der
Frauengruppe lädt Sie ein, sich und andere zu beschenken.
Bis dahin- mit vorweihnachtlichen Grüßen. Ansprechpartnerin
im Stadtteilbüro: Bärbel Andresen,
Gemeinwesenarbeit, Stadtteilbüro „Soziale Stadt“, Tel. (06171)
207 84 40 E-Mail: andresen@caritas-hochtaunus.de

Foto: Hanna Andresen

Hübsches und Nützliches selbst fabrizieren und gemeinsam kreativ sein: freitags in der Nähwerkstatt im Stadtteilbüro . . .

Stadtteilbüro - Gemeinwesenarbeit

Auf ein Neues

Kultur- und Partnerschaftsverein

malermeister

Ihr zuverlässiger Partner für beste Malerarbeiten

BOBBI ALTHAUS-Texterfassung
Ihr Ansprechpartner

bei der Anzeigenschaltung für ihre Firma 
- Eröffnungs-Angebote -

Hochzeiten, Geburtstage, Taufen, Jubiläen, Flyer,
Danksagungen, Traueranzeigen

Telefon: 06171 / 981 776 · Telefax: 06171 / 981 777
Handy: 01606246634

E-Mail: Stempel-Bobbi@t-online.de

Antoine Rault zeigt mit „Auf ein Neues“ auf satirisch-amüsante
Weise den Zusammenhang zwischen Mechanismen sozialen
Ab- und Aufstiegs sowie seelischer Verarmung, zeigt aber
gleichzeitig auch Möglichkeiten, durch eine unerwartete
Begegnung ein Für- und Miteinander zu lernen. Am Ende der
Geschichte könnte daraus fast eine romantische Komödie wer-
den. Das Publikum kann dieses charmante Gegenwartsstück
am Dienstag, 20. November 2018 um 20.00 Uhr im
Steinbacher Bürgerhaus, Untergasse 36, erleben. 
In der Inszenierung von Martin Woelffer stehen Marion Kracht,
Daniel Morgenroth und Emma Henrici auf der Bühne. Infos
rund um das Theaterstück „Auf ein Neues“ gibt es im Rathaus,
Gartenstr.20,
Büro des Bürgermeisters. Der Kultur- und Partnerschaftsverein
Steinbach (Taunus) 2000 e.V. und das Tournee-Theater TESPI-
SKARREN wünscht allen Besucherinnen und Besuchern viel
Spaß.
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Liebe Patientinnen und Patienten, bitte schneiden Sie sich die folgenden Telefonnummern aus. 
Am besten legen Sie diese in die Nähe Ihres Telefons, damit sie im Notfall sofort griffbereit sind.

F. Lola Omotoye – Fachärztin für innere Medizin
Berliner Straße 7 · Tel.: 98 16 20 · Fax: 98 16 21

Sprechzeiten: Mo bis Freitag von 8 – 12 Uhr sowie Mo., Di. und Do. von 15 – 18 Uhr,
Mi. und Fr.-Nachmittag keine Sprechstunde!

BAG hausärztliche Versorgung Praxis e1
Dr. med. Jörg Odewald Facharzt für Innere Medizin und Pneumologie  

Natalie Barfeld Fachärztin für Innere Medizin
Elisabethweg 1, Tel.: 72477

aktuelle Informationen auf unserer Homepage: www.praxis-e1.de

Hausärztlich-internistische Praxis Dr. Tim Orth-Tannenberg
Taunusstraße 1 · Tel.: 7 21 44 · Fax: 98 04 96 · Email: Praxis@Dr-med-Orth.de

Sprechzeiten : Mo-Fr 7:30 – 11:30,  Mo, Di, Do 13:30- 17:00 
Praxis-Homepage: www.Dr-med-Orth.de

Gemeinschaftpraxis Dr. med. M. Kidess-Michel, Dr. med. C. Gstettner
Frauenärzte, Feldbergstraße 1, 61449 Steinbach/Ts.

Telefon: 06171-7747 und 06171-74191 - Fax: 06171-86575
Sprechzeiten: Mo.-Fr. 8-12 Uhr Vormittag - Mo, Di und Do 14-18 Uhr Nachmittag

Mi.+Fr. 8-13 Uhr und nach Vereinbarung

Wichtige Telefonnummern

Erscheinungstag Redaktionsschluss
1 Samstag, 04. Januar Donnerstag, 26. Dezember
2 Samstag, 18. Januar Donnerstag, 09. Januar
3 Samstag, 01. Februar Donnerstag, 23. Januar
4 Samstag, 15. Februar Donnerstag, 06. Februar
5 Samstag, 01. März Donnerstag, 20. Februar
6 Samstag, 15. März Donnerstag, 06. März
7 Samstag, 29. März Donnerstag, 20. März
8 Samstag, 12. April Donnerstag, 03. April
9 Samstag, 26. April Donnerstag, 17. April

10 Samstag, 10. Mai Donnerstag, 01. Mai
11 Samstag, 24. Mai Donnerstag, 15. Mai
12 Samstag, 07. Juni Donnerstag, 29. Mai
13 Samstag, 21. Juni Donnerstag, 12. Juni Stadtfest
14 Samstag, 05. Juli Donnerstag, 26. Juni
15 Samstag, 19. Juli Donnerstag, 10. Juli
16 Samstag, 02. August Donnerstag, 24. Juli
17 Samstag, 16. August Donnerstag, 07. August
18 Samstag, 30. August Donnerstag, 21. August
19 Samstag, 13. September Donnerstag, 04. September
20 Samstag, 27. September Donnerstag, 18. September
21 Samstag, 11. Oktober Donnerstag, 02. Oktober
22 Samstag, 25. Oktober Donnerstag, 16. Oktober
23 Samstag, 08. November Donnerstag, 30. Oktober
24 Samstag, 22. November Donnerstag, 13. November
25 Samstag, 06. Dezember Donnerstag, 27. November
26 Samstag, 20. Dezember Donnerstag, 11. Dezember

Erscheinung Steinbacher Information 2025

immer um 19 Uhr im Bürgerhaus
6.) Montag, 20. Oktober 7.) Montag, 08. Dezember

Termine der
Stadtverordnetenversammlung 2025

Individuelle Hilfe, Pflege,
Beratung, Schulung und
Betreuung in der Häuslichkeit,
qualifizierte Wundversorgung,
Aufsuchende Demenzbetreuung
und mehr bei Ihnen zu Hause

Ambulanter Hospiz- und Palliativ-
Beratungsdienst – BETESDA
Telefon: 06173 9263 -26

Vereinbaren Sie einen Termin
für Ihre persönliche Beratung
unter Telefon 06173 9263 - 0

Kammerkonzert in Steinbach: 20 Jahre voller Klangfarben

Die Ev. St.-Georgsgemeinde feierte am 
6. September ein besonderes Jubiläum: 
Zum 20. Mal öffnete das Gemeindehaus 
seine Türen für das Kammerkonzert, das 
seit 2005 zu einem treuen musikalischen 
Begleiter der Stadt geworden ist. Was 
einst mit der Rettung des Blüthner-Flü-
gels begann, hat sich inzwischen zu einer 
festen Größe im Steinbacher Kulturleben 
entwickelt. Von der Renaissance bis zur 

Spätromantik spannte sich in diesem Jahr 
der musikalische Bogen. Harald Schwalbe 
führte das Publikum kenntnisreich durch 
ein Programm, das Stimmen, Instrumente 
und Epochen in feiner Abwechslung mit-
einander verband. Besonders die „Stimme 
als Instrument des Jahres“ spielte eine tra-
gende Rolle: Mit Liedern in verschiedenen 
Sprachen öffneten die Sängerinnen und 
Sänger emotionale Räume, die von An-

dacht bis Heiterkeit reichten. Den Auftakt 
gestalteten Clemens Mohr (Violoncello) 
und Ellen Breitsprecher (Klavier) mit einem 
lyrischen „Nocturne“ von Tschaikowsky. 
Anastasiia Bosenko und Viktoriia Kazmy-
ruk berührten gemeinsam mit Querflöte, 
Violoncello und Klavier mit einem innigen 
„Ave Maria“ von Giulio Caccini. Frischen 
Wind brachten die jungen Musiker Alwin 
Mohr (Posaune) und Emanuele Violi (Vio-
loncello), die mit einer Sonate von Joseph 
B. de Boismortier ihr gelungenes Debüt 
gaben.
Besondere Akzente setzte auch der eigens 
gebildete Projektchor „Echt jetzt?“. Unter 
der Leitung von Annika Baumgart und El-
len Breitsprecher präsentierte er sowohl 
Renaissance-Klänge („Je ne l’ose dire“) als 
auch das heitere „Mein kleiner grüner Kak-
tus“ aus den 1930er-Jahren – mitreißend 
und pointiert. Ebenso überzeugte Caroline 
Bechtold (Querflöte) mit einer präzise ge-
spielten Telemann-Fantasie.
Nach der Pause reisten vier Musikfreunde 
aus Mainz erneut nach Steinbach, um mit 
sechs Vokalstücken zu glänzen. Besonders 

„El Grillo“ von Josquin Desprez ließ das Pu-
blikum augenzwinkernd an zirpende Grillen 
im Saal denken. Als krönender Abschluss 
erklangen zwei Sätze aus der Sonate in g-
Moll von Sergej Rachmaninoff, virtuos dar-
geboten von Clemens Mohr (Violoncello) 
und Elmar Klagges (Klavier).
Mit einem gemeinsamen Finale kehrte die 
heitere Note zurück: Noch einmal stimm-
te der gesamte Saal „Mein kleiner grüner 
Kaktus“ an – sogar die Männerstimmen er-
hielten eine eigene Strophe und bewiesen 
Humor und Gemeinschaftssinn.
Dank und Anerkennung galten am Ende 
nicht nur allen Mitwirkenden, sondern auch 
Ellen Breitsprecher, die seit zwei Jahrzehn-
ten das Kammerkonzert organisiert. Pfarre-
rin Evelyn Giese würdigte ihr Engagement 
mit einem Blumenstrauß. Bei einem an-
schließenden Empfang, zu dem viele Gäste 
Köstlichkeiten beisteuerten, klang der Som-
merabend in froher Runde auf der Wiese 
und im Foyer des Gemeindehauses aus.
Ein Abend, der zeigte: Musik kann ver-
binden, berühren und die Seelen wärmen 
– vielleicht stärker als Worte es vermögen. 

„Echt jetzt?“ – Wenn ein Musical das Leben auf die Bühne holt

Die Ev. St.-Georgsgemeinde lud am 12. 
September zur Aufführung des Musicals 
„Echt jetzt?“ ins Gemeindehaus ein. Im 
Rahmen der Initiative „Musik für alle“ ent-
stand ein Stück, das generationenübergrei-
fend Menschen zwischen 11 und 82 Jahren 
auf die Bühne brachte.
Zum ersten Mal schrieben die Leiterinnen 
Ellen Breitsprecher und Annika Baumgart 
die Theaterszenen selbst – unterstützt 
von Gedichten, die die zwölf Jugendlichen 
aus der Gruppe beisteuerten. Themen wie 
Schulstress, Notendruck, Gerüchte, Perfek-
tionszwang und die Frage nach Verantwor-
tung fürs eigene Leben wurden dabei mit 
Humor und Tiefgang aufgegriffen. Ein roter 
Faden zog sich durch die Rolle einer Psy-
chologin, die sich am Ende als „das Leben“ 
entpuppte, sowie durch fünf verschiedene 

„Ichs“, die unterschiedliche Lebensphasen 
verkörperten. Ein Höhepunkt war die Szene 
„Gerüchteküche“: Jeder Zuschauer hatte 
am Eingang einen Zettel mit einem Gerücht 
erhalten – und durfte dieses während des 
Spiels weiterflüstern. Das Gemeindehaus 
verwandelte sich so in eine lebendige Büh-
ne voller Echoeffekte.
Auch musikalisch bot der Abend viele High-
lights: Mitreißend waren etwa „Believer“ 
(Choreografie: Hanna Olkhova), „Happy“ 
und „Auf uns“ (Choreografie: Tabea Pau-
lus). Begeisterten Applaus gab es auch für 
„Whisper“, „Welcome to the Internet“ und 
das energiegeladene „White Winter Hym-
nal“, dessen synchrone Händebewegungen 
das Publikum kaum schnell genug verfolgen 
konnte. Gesanglich wurde die Gruppe von 
Anastasiia Bosenko und Viktoriia Kazmyruk 

verstärkt, die mit ihren Stimmen das Ganze 
abrundeten. Großer Dank gilt auch Kate und 
Iryna Bondar, die mit ihrem effektvollen Büh-
nenbild für starke visuelle Eindrücke sorgten 
und die Szenen atmosphärisch verdichteten.
All the world’s a stage, and all the men and 
women merely players. (William Shakes-
peare, „Wie es euch gefällt.“)
Frei nach Shakespeares Gedanken eröffne-
ten die beiden Leiterinnen Annika Baumgart 
und Ellen Breitsprecher das Stück – in den 
Rollen von Tragödie und Komödie. Dabei 
stellten sie die Frage, ob unser Leben ein 
Rollenspiel, eine Choreografie, eine Insze-
nierung ist und ob wir uns in verschiedenen 
Situationen mit entsprechenden Rollen an-
passen. Oder spielen wir gerade mit unserer 
Authentizität, unserm „Echtsein“ eine Rolle in 
unserem Umfeld, Gesellschaft oder auf der 

Welt? Beides wird wohl in jedem Menschen 
innewohnen. – Und das macht uns aus.
 „Das war mein Lebensprojekt“, sagte Ellen 
Breitsprecher, die betonte, dass Echtheit 
wichtiger sei als Perfektion: „Gut sein ist 
perfekt genug.“ In Annika Baumgart habe 
sie die ideale Partnerin gefunden: „Mit Kom-
petenz und Herz hat sie dem Stück ihre un-
verkennbare Handschrift verliehen.“
Auch das Publikum zeigte sich begeistert – 
und fragte mehrfach, ob es nicht eine Wie-
derholung geben könne. Am Ende sangen 
Zuschauer und Akteure gemeinsam das 
Lied „Auf uns“ – ein kräftiges Signal für Le-
bensfreude und Zusammenhalt.
Vielleicht war dies erst der Anfang – denn 
viele gingen nach Hause mit dem Gefühl: 
Das Leben ist zu wertvoll, um es nicht auf 
die Bühne zu bringen.� Ellen Breitsprecher

� Foto: Christian Breitsprecher

� Fotos: Christian Breitsprecher

Altkönigschüler erhalten den Ehrenamtspreis 2025 
des Hochtaunuskreises für Ihr Engagement im SDG-Café

Wenn am Freitagabend, den 19. September 
2025, das SDG-Café nach der Sommer-
pause im Kronberger Rathaus wieder seine 
Pforten öffnet, dann wird das neuste Projekt 
der Schülerinnen und Schüler der SDG-AG 
der Altkönigschule im Mittelpunkt stehen: 
der „Fair-Teiler“. Sie haben richtig gelesen, 

das ist keine noch neuere Rechtschreibung. 
Dass fairer Handel und Zugang aller Men-
schen zu Lebensmitteln längst Ziele der UNO 
sind, ist bekannt. Doch in Zusammenarbeit 
mit den „Food-Savers“ (Lebensmittelrettern) 
geht das SDG-Café einen Schritt weiter: Sie 
wollen in Kronberg einen Stand eröffnen, der 

gerettete Lebensmittel an jedermann ver-
teilt und so nicht nur auf Lebensmittel-Ver-
schwendung aufmerksam machen, sondern 
auch darauf, dass im reichsten Land Europas 
viele Menschen am Rande des Existenzmini-
mums leben. Um diesen Stand aufzubauen, 
wollen sie die 500 € in die Hand nehmen, die 
ihnen bei der Verleihung des Ehrenamtsprei-
ses übergeben wurden.
Peter Fischer, der nicht nur dem SDG-Ca-
fé, sondern auch zahlreichen weiteren Pro-
jekten der AKS bereits tatkräftig zur Seite 
stand, ist der Präsident des Kronberger Li-
ons Clubs. Als er auf die Aktivitäten des seit 
fast einem Jahr bestehenden SDG-Cafés 
aufmerksam wurde, schlug er die Schüle-
rinnen und Schüler von PoWi-Lehrerin Lilly 
Heil, die die AG an der Schule leitet, für eine 
Nominierung vor.
Da der  Ehrenamtspreis des Hochtaunus-
kreises jedoch von den Königsteiner Lions 
ausgelobt wird, kontaktierte deren Vize Kai 
Waldmann die AKS-ler und so machten 
sich Margret Maßmann, frisch gebackene 
Abiturientin, und Carla Grau, Abiturientin 

in spe, daran, Steckbrief und Motivations-
schreiben für die Bewerbung zu verfassen. 
Bald war klar, dass die SDG-AG in die en-
gere Auswahl kommen würde und in der 
ersten Woche der Sommerferien war es 
soweit: Gründungsmitglieder des Cafés und 
Neulinge der AG wurden in das Falkenstein 
Grand eingeladen, wo ihnen im Beisein von 
Landrat Ulrich Krebs der Ehrenamtspreis 
von Laudator Waldmann überreicht wurde. 
Der große Erich Kästner wäre zufrieden ge-
wesen, denn „es gibt nichts Gutes, außer 
man tut es!“
Dass außerunterrichtliche Aktivitäten auch 
den Blick weiten können für die Zeit nach 
dem Abitur stellen Margret und ihre Ex-Stu-
fenkollegin Ella unter Beweis: Beide werden 
sie „Sustainable Management“ (nachhalti-
ges Management) studieren, ein AKS-typi-
scher und doch ganz moderner Weg. Dazu 
viel Erfolg!
Ach ja: Dass es im Rahmen der Preisverlei-
hung auch einen Empfang sowie ein gedie-
genes Abendessen gab, das versteht sich ja 
wohl von selbst.

die stolzen Preisträger/-innen: Henry von Heyl, Natalia Parlov, Luisa Neuberger, Lehrerin 
Lilly Heil, Lilli Benzler, Carla Grau und Margret Maßmann (v. l. n. r.)

Erfolgreiche Tombola im 7. Himmel zu Gunsten der Frühchen Station
Die Aktion „Heimat Shoppen“ der Stadt 
Eschborn hatte der Buchladen 7. Himmel 
am Samstag, 13. September zum Anlass 
für eine Tombola genommen. Zu Gunsten 
der Frühchenstation des Krankenhauses 
Höchst wurden 120 Lose angeboten – die 
nach nicht einmal 2 Stunden bereits ausver-
kauft waren! - jedes Los ein Gewinn, darun-
ter Bücher und etliche Artikel der beliebten 
Kinderbuchfigur Grüffelo. Wer den Grüffelo 
noch nicht kannte, lernte dieses liebenswer-
te Phantasietier bei einer Lesung kennen. 
Zahlreiche Kinder und ihre Eltern lauschten 
gebannt seinen Abenteuern, die von zwei 
ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen des Buch-

ladens vorgelesen wurden. Das Team vom 
Buchladen 7.Himmel bedankt sich bei allen 
Teilnehmenden und freut sich über die 340€ 
Spende für die Frühchenstation.
Reges Treiben bei allerbester Stimmung 
herrschte an diesem Vormittag im 7. Him-
mel: Kunden ließen sich zu Büchern be-
raten, kauften Grußkarten oder stöberten 
im Angebot der Non-Books. Viele Interes-
senten waren erfreut zu hören, dass sie 
mittlerweile auch über den Webshop Bü-
cher online ordern – und trotzdem „lokal“ 
einkaufen können (https://www.genialokal.
de/?storeID=himmel7). Heimat Shoppen 
war wieder ein voller Erfolg!

Silke Gafron-Killat (l.) glückliche Gewin-
nerin eines von Axel Scheffler signierten 
Buch mit Antje Knuth (r.) ehrenamtliche 
Mitarbeiterin des Buchladens

Der Gewinner des Grüffelo Kuschtiers mit 
seinem Preis
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Jesus berührt Lukas 7,11–17 
In jener Zeit kam Jesus in eine Stadt namens Naïn. 
Als er in die Nähe des Stadttors kam, siehe, da trug man einen Toten heraus. Es 
war der einzige Sohn seiner Mutter, einer Witwe. 
Als der Herr die Frau sah, hatte er Mitleid mit ihr und sagte zu ihr: Weine nicht! 
Und er trat heran und berührte die Bahre.
Er sagte: Jüngling, ich sage dir: Steh auf! Da setzte sich der Tote auf und begann 
zu sprechen und Jesus gab ihn seiner Mutter zurück.

Impuls Jesus erbarmt sich des Leids der Witwe. Unmittelbar. Angreifbar. Er 
reagiert auf ihre Trauer. Er lässt sich auf sie ein. Er hatte mit leid mit ihr. Er sagt 
ihr: Weine nicht!
Es ist Jesu Berührbarkeit, die uns anrührt. Harald Schwalbe 

Soloschauspiel „Bettine, das wilde Kind von 
Frankfurt“
Eine Mischung aus Romantik und Unterhaltung
Zahlreiche Gäste waren auf Einladung des Fördervereins St. Bonifatius 
gekommen, um die Frankfurter Schauspielerin Kate Schaaf bei ihrem 
Soloschauspiel „Bettine, das wilde Kind von Frankfurt“ im katholischen 
Gemeindezentrum in Steinbach zu sehen. 
Kate Schaaf versetzte sich in die Rolle der Bettine von Armin, geborene 
Brentano, die als Ikone der Deutschen Romantik gilt. Sie war „das wilde 

Kind von Frankfurt“ und schon 
immer das schwarze Schaf der 
angesehenen Kaufmannsfamilie 
Brentano. Sie kletterte auf Bäume, 
r e i s t e i n M ä n n e r -
kleidung und fügte sich 
den Konventionen der 
bürgerlichen Frankfurter 
G e s e l l s c h a f t n i c h t . 
Bettine war dabei nicht 
nur Goethe-Verehrerin, 
sondern auch Schrift-
stellerin, siebenfache 
Mutter und patente Frau, die nie um 
ein Wort verlegen war! Und nicht zu 
vergessen, s ie war auch eine 
engagierte Kämpferin für die sozial 
Schwachen ihrer Zeit.  
Kate Schaaf präsentierte in ihrem 
Soloschauspiel eine gelungene 
Mischung aus Romant ik und 
Unterhaltung sowie aus Fakten und 
P o e t i s c h e m u n d b r a c h t e d a s 
Publikum öfters zum Lachen. 

In einem Brief an Goethes Mutter verriet Bettine, dass ihre 
Lieblingsblume die dunkelrote Nelke war. Am Ende des Soloschauspiels 
überreichte Christine Lenz, Vorsitzende des Fördervereins, eine 
dunkelrote Nelke an Kate Schaaf als kleines Dankeschön für eine 
gelungene Veranstaltung. 
Im Anschluss lud der Förderverein zu einem geselligen Beisammensein 
ein, bei dem die Gäste das Soloschauspiel von Kate Schaaf Revue 
passieren lassen konnten. 
Der Förderverein St. Bonifatius möchte sich herzlich für die vielen 
Spenden bedanken. Die Spenden ermöglichen es dem Verein, auch 
weiterhin für die Kirchengemeinde und für die Steinbacher Bürgerinnen 
und Bürger tätig zu sein. 
Die "Bettine-in-Steinbach"-Idee hatte Manfred Englert, der sich bei 
Christine Lenz und Susann von Winning für die organisatorische 
Vorbereitung und Durchführung des Schauspiels bedankt. Ohne deren 
Engagement und Arbeitseinsatz wäre Bettine von Arnim zweihundert 
Jahre nach einem Besuch bei ihrem Bruder Georg - sie malte 1825 
dessen Petrihaus in Rödelheim - wohl nicht nach Steinbach gekommen. 
Chris&ne Lenz 

Erstkommunionfeier 2026
„Ihr seid meine Freunde!“ist das 
Leitwort unserer Erstkommunion-
vorbereitung 2026. 
Es geht auf die Worte Jesu im 
Abendmahlssaal zurück, von denen 
uns im Johannesevangelium (Kapitel 
15, Vers 14) berichtet wird.
„Ihr seid meine Freunde!“ –  das ist 
die Einladung, sich auf die Gemein-
schaft mit Jesus Christus einzulassen 
und immer wieder neu seine Nähe in 
unserem Leben zu suchen. In 
besonderer Weise spüren wir die 
Freundschaft mit Jesus Christus in 
der Feier der Eucharistie, in der er 
selbst in den Gaben von Brot und 
Wein mitten unter uns ist.
Alle Kinder, die im dritten Schuljahr 
sind, laden wir ein, sich auf die 
Erstkommunion vorzubereiten. Wenn Sie möchten, dass Ihre Tochter / 
Ihr Sohn 2026 die Erstkommunion empfängt, dann besuchen Sie bitte 
einen der Elternabende. Hier erhalten Sie alle Informationen zur 
Vorbereitung und zum Ablauf. 
Auch in Steinbach gibt es einen Elternabend. Er findet am Freitag, 
24.10.2025, 20:00 Uhr, im Gemeindezentrum St. Bonifatius in der 
Untergasse 27 statt. 

10 Jahre „straßenkreuzer“
Der straßenkreuzer ist in der 10. Saison unterwegs - das 
haben wir gebührend gefeiert! Am Samstag, 30. August 
2025, kamen viele des aktuellen straßenkreuzerteams mit 
ihren Familien und auch einige Ehemalige zusammen. 
Wir haben mit einer kleinen Fotoshow Rückblick gehalten. 

2012 wurde aus ehemals acht katho-
lischen Kirchengemeinden die katholische 
Kirchengemeinde St. Ursula in Oberursel 
und Steinbach. Wir wollten uns nicht nur 
quantitativ, sondern auch qualitativ 
verändern. Aus vielen Überlegungen 
entstand 2015 die Idee für ein Cafémobil. 
Und so kam der straßenkreuzer auf die 
Straßen von Oberursel und Steinbach. 
Nun kreuzen wir schon in der 10. Saison 
überall dort auf, wo Kirche nicht erwartet 
wird. Mit bestem Kaffee, einem tollen 
Team, viel Zeit für Gespräche und allem, 
was man für eine gute Tasse Kaffee 

braucht, eine Siebträgermaschine, inklusive Geschirr und Möbeln. Der 
gute Kakao oder Milchschaum ist bei den Kindern nach wie vor der 
Renner. Aber auch auf dem Flohmarkt, beim Steinbacher Stadtfest oder 
sogar sonntags auf dem alten Friedhof, stoßen wir auf viel positive 
Resonanz. Der straßenkreuzer mit seinem Team ist überall gerne 
gesehen. Noch dauert die Saison bis Ende Oktober, halten Sie einfach 
Ausschau nach unserer kleinen blauen Ape. 
Elke Peglow, Kerstin Schmitt 
Caritas-Sonntag in St. 
Bonifatius am 28.09.2025
D i e o f f e n e T ü r a l s S y m b o l 
christlicher Nächstenliebe prägt in 
2025 die Jahreskampagne der 
Caritas unter dem Motto „Da kann 
ja jeder kommen - Caritas öffnet 
Türen“. Zur Caritas, kann jede 
Person kommen, hier gibt es Hilfe 
für jeden Menschen in der Not. 
„Komm, wie Du bist“ – das ist die 
Einladung der Caritas, und auch die 
Einladung zum Gottesdienst am 
Caritas-Sonntag, am 28. September 
2025, um 9.30 Uhr, der uns einmal 
mehr den Blick weiten wird dafür, 
wo Hilfe gebraucht wird und wie die 
Caritas in ihren Einrichtungen, 
ihren Beratungsangeboten, ihren 
Sozialstationen und vielem mehr 
tätig ist. 
Christof Reusch, Christine Lenz 

Mitmach-Gottesdienst 
in St. Bonifatius am 26. 
Oktober 2025, 11 Uhr
Mach mit – und erlebe, was Wind 
so alles in Bewegung bringt, 
obwohl wir ihn nicht sehen 
können. 
Wir feiern zum ersten Mal 
Mitmachkirche in St. Bonifatius 
in Steinbach. Unser Name ist 
Programm, es gibt viel zu erleben 
und auszuprobieren. 
Im Anschluss an den Gottes-
dienst laden wir alle herzlich zu 
einem Stück Pizza ein. 
Elke 
Peglow 

GEMEINDEBÜRO: 
Untergasse 27 
61449 Steinbach

(06171) 97980-21 
www.kath-oberursel.de

st.bonifatius-steinbach 
 @kath-oberursel.de

Termine St.-Georgsgemeinde
Gottesdienste
Sonntag 5.10.
11 Uhr Erntedankfeier – Familiengottes-
dienst mit Taufe - Gemeinsam mit der Ver-
söhnungsgemeinde Oberursel mit Pfarrer 
Klaus Hartmann  und dem Kirchenchor.
Anschließend gibt es preiswertes Mittag-
essen sowie Kaffee und Kuchen in In der 
Scheune von Bauer Bickert am Feldweg 
zum Maislabyrinth vor der Praxis Dr. Klöss
Sonntag 12.10.
11 Uhr Kerbegottesdienst „Du bist heilig“
Mit Pfarrer Herbert Lüdtke im Festzelt der 
Steinbacher Kerbegesellschaft „Lieder, 
Gebete, Gedanken und Schoppe!“ 

Sonntag 26.10.
10 Uhr Gott in Musik und Stille mit Kirchen-
vorstand Uwe Eilers an der Orgel: Leon 
Schneider

Gemeindebüro: Tel.: 06171 74876
 Fax: 06171 73073
 @: buero@st-georgsgemeinde.de
Pfarrer Herbert Lüdtke Tel.: 0173 6550746
 @: pfarrerluedtke@st-georgsgemeinde.de
Pfarrerin Evelyn Giese Tel.: 0157 35506684
 @: evelyn.giese@ekhn.de
Ausführliche Informationen zu Gottesdiens-
ten/Veranstaltungen fi nden Sie auf unserer 
Internetseite „www.st-georgsgemeinde.de“.

Termine St. Bonifatiusgemeinde
Gottesdienste
Sonntag 28.09.
09:30 Uhr Eucharistiefeier Caritassonntag 
Gottesdienst und anschließender Kaffee-
treff stehen ganz im Zeichen der Caritas-
arbeit unserer Pfarrei St. Ursula.
18:00 Uhr Andacht 
Mittwoch 01.10.
08:30 Uhr Eucharistiefeier

Sonntag 05.10.
09:30 Uhr Eucharistiefeier
18:00 Uhr Andacht
Mittwoch 08.10.
08:30 Uhr Eucharistiefeier 
Sonntag 12.10.
09:30 Uhr Eucharistiefeier
11:00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst zur 
Steinbacher Kerb
18:00 Uhr Andacht

Termine
Mittwoch 01.10.
10:00 Uhr Demenz-Gesprächskreis für 
pfl egende Angehörige. Anmeldung bei ig-
senioren@stadt-steinbach.de oder unter 
06171 9160 580
14:00 Uhr Demenzsprechstunde, Anmel-
dung bei Bianca Syhre unter risus.syhre@
web.de oder telefonisch unter 06171 9160 
580 Die Demenzsprechstunde ist kosten-
los.
Dienstag 07.10.
18.30 Uhr  Vortrag der Fachstelle Demenz 
und Betreuungsbehörde des Hochtaunus-
kreises Wenn ein geliebter Mensch an 
Demenz erkrankt, tauchen bei An- und 
Zugehörigen viele Fragen und Unsicherhei-
ten auf: Wer darf wichtige Entscheidungen 

treffen? Welche Unterstützungsmöglich-
keiten gibt es zu Hause? Und was bedeutet 
eigentlich gesetzliche Betreuung in diesem 
Zusammenhang? Antworten darauf geben 
Alexandra Rauf von der Fachstelle Demenz 
des Hochtaunuskreises und ein Mitarbeiter 
der Betreuungsbehörde des Hochtaunus-
kreises. Gemeinsam erläutern sie ihre 
jeweiligen Aufgabenbereiche, klären auf 
über Rechte und Pfl ichten im Rahmen der 
Betreuung und geben praktische Hinweise 
für den Alltag. Der Vortrag ist kostenlos. Um 
vorherige Anmeldung per E-Mail an ig-se-
nioren@stadt-steinbach.de wird gebeten. 
Sonntag 12.10.
ab 13:00 Uhr Der straßenkreuzer kreuzt auf: 
bei der Kerb in Steinbach

Hinweise
Mittwochs Vormittag ist der ambulante Hos-
pizdienst St. Barbara vor Ort - Beratung, Bei-
stand, Entlastung. Offene Sprechstunde für 

Gespräche und Beratung, aber auch Hilfe 
bei z.B. der Patientenverfügung.


